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Vorbemerkung 

Die Wohnungsstichprobe 1965 wurde durch das „Gesetz über die Durchführung einer Repräsen¬ 

tativstatistik auf dem Gebiete des Wohnungswesens (Wohnungsstichprobengesetz 1965)“ vom 

18. August 1965 (BGBl. I, S. 803) angeordnet und im Herbst 1965 als Bundesstatistik durch¬ 

geführt. 

Die Ergebnisse werden in drei Heften veröffentlicht. Nachdem in Heft 1 zunächst die Zahlen über 

die Gebäude, Wohnungen/ Wahngelegenheiten und Mieten bekanntgegeben wurden, bringt das vor¬ 

liegende Heft die Angaben über die erfaßten Haushalte nach Art, Größe und Unterbringung. Die 

Tabellen enthalten die hochgerechneten Ergebnisse für das Bundesgebiet, teilweise in der Gliederung 

nach Gemeindegrößenklassen. 

Über die methodischen und organisatorischen Grundlagen der Wohnungsstichprobe wurde be¬ 

reits ausführlich im Heft 1 berichtet. Deshalb werden in diesem Heft lediglich die wichtigsten Er¬ 

hebungsbegriffe, die für die Beurteilung des dargebotenen Zahlenmaterials erforderlich sind, er¬ 

läutert. 

Die Ergebnisse über Einkommen, Mietbelastung und Wohnabsiehten sollen in Heft 3 veröffent¬ 

licht werden. 
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Begriffsbestimmungen 

A. Erhebungsmerkmale 

Ausstattung 

Durch. Kombination bestimmter Ausstattungsmerkmale der 
Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten (Bad, Heizung, Art und 
Lage der Toilette) wurden bei der Aufbereitung sieben Ausstat¬ 
tungstypen gebildet, und zwar 

Wohnungen oder Wohngelegenheiten 

mit Bad und Sammelheizung 
mit-Bad, ohne Sammelheizung 
Ohne Bad, mit WC in der Wohnung (bzw. Wohngelegenheit 
ohne Bad, mit WC im Gebäude bzw. Unterkunft 
ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes bzw. Unterkunft 
ohne Bad, ohne WC, jedoch mit Wasserzapfstelle und Aus¬ 
guß in der Küche oder Kochnische 
ohne Bad, Ohne WC, ohne Wasserzapfstelle und ohne Ausguß 
in der Küche oder Kochnische einschl. der Fälle, in denen nur 
eines der beiden Merkmale (Wasser, Ausguß) vorhanden 
war. 

In der vorliegenden Veröffentlichung mußten die Angaben 
für die drei letztgenannten Typen wegen der zum Teil geringen 
Besetzung zusammengefaßt werden. 

Bad 

Hierzu gehört, daß mindestens eine Badewanne (notfalls 
auch Sitzbadewanne) oder eine Dusche mit einer Bodenwanne 
vorhanden ist und in dem Baum selbst eine Abflußmöglichkeit 
für das Wasser besteht. 

Zu den Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten mit Bad zählten 
nicht nur die Wohneinheiten mit Duschräumen, sondern auch 
die mit einem gemeinsamen Bad oder Dusche im Gebäude, also 
Bademöglichkeiten, die den Haushalten mehrerer Wohnungen 
bzw. Wohngelegenheiten gemeinsam zur Verfügung stehen; säe 
liegen in der Regel im Keller. 

Baualter 

Für das Baualter einer Wohnung oder Wohngelegenheit ist 
das Baujahr (siehe dort) des Gebäudes ausschlaggebend (auch 
dann, wenn die Wohnung erst nach der Fertigstellung des Ge¬ 
bäudes eingerichtet wurde). 

Bei der Stichprobe wurden die Gebäude nach acht Bau¬ 
perioden erhoben, und zwar: bis 1900, 1901 bis 1918, 1919 bis 
1948, 1949 bis 1960, 1961, 1962, 1963 und 1964. In den ver¬ 
öffentlichten Tabellen sind die Ergebnisse — je nach Feldbe¬ 
setzung — mehr oder weniger stark zusammengefaßt. 

Bauernhaus 
Bauernhäuser sind Wohngebäude, von denen aus ein land¬ 

wirtschaftlicher Betrieb geführt wird und die zum ständigen 
Wohnen des Bauern (Leiter des landwirtschaftlichen Betriebes) 
bestimmt sind, gleichgültig, Ob in diesen Gebäuden noch wei¬ 
terer Wohnraum (z. B. Altenteilerwohnung, Landarbeiterwoh¬ 
nung) oder landwirtschaftlicher Nuteraum vorhanden ist oder 
nicht. 

Baujahr 

Als Baujahr eines Gebäudes gilt das Jahr der Bezugsfertig¬ 
stellung. Bei Gebäuden, die durch Kriegsschäden teilweise un¬ 
benutzbar geworden waren und wiederhergestellt wurden, gilt 
das Jahr der ursprünglichen Errichtung als Baujahr, bei total 
zerstörten und wieder aufgebauten Gebäuden das Jahr des 
Wiederaufbaues. 

Bewohntes Nichtwohngebäude 

Das sind Gebäude, die überwiegend zu anderen als Wohn¬ 
zwecken verwendet, aber von mindestens einer Person ständig 
bewohnt werden. 

Dusche 

S. unter „Bad“. 

Eigentümer 

Zu den Eigentümern zählen die Gebäudeeigentümer und die 
Wohnungseigentümer. EinHaushalt ist„Wohnungseigentümer“, 
wenn mindestens ein Mitglied des Haushalts das Eigentum an 
der Wohneinheit (nicht am Gebäude) hat und dieses Recht im 
Grundbuch eingetragen ist. Ein Haushalt ist „Gebäudeeigen¬ 
tümer“, wenn einem oder mehreren Mitgliedern dieses Haus¬ 
halts das Eigentum an dem Gebäude oder der Unterkunft, in 
welchem der Haushalt wohnt, ganz oder teilweise (z, B. Erben¬ 
gemeinschaft) rechtlich zusteht. In dieser Veröffentlichung um¬ 
faßt die Bezeichnung „Eigentümer“ jeweils beide Gruppen, d. h. 
also Gebäudeeigentümer und Wohnungseigentümer. 

Eigentümerwohnung 

'S. unter „Eigentümer“. 

Ein - oder Zweifemildenhaut 

Ein- oder Zweifamilienhäuser (auch Wochenendhäuser mit 
50 und mehr qm) sind alle Wohngebäude mit bis zu zwei Woh¬ 
nungen. Sie werden zusammen in einer Gruppe nachgewiesen. 
Die zweite Wohneinheit kann auch eine „Wohngelegenheit“ sein 
(siehe dort). 

Fläche der Wohnung (oder Wohngelegenheit) 

Hierunter ist die Gesamtfläche aller Räume (einschl. Flur, 
Badezimmer, Toilette, Speisekammer usw.) einer Wohnung oder 
Wohngelegenheit au verstehen, gleichgültig, ob es sich um selbst¬ 
genutete, untervermietete, gewerblich benutzte Räume und 
Nebenräume oder um außerhalb der Wohnung liegende be¬ 
wohnte Boden- und Kellerräume handelt. Bei Räumen mit 
schrägen Wänden (im Dachgeschoß) äst die unter der Schräge 
liegende Fläche nur halb gerechnet. 

Fläche der untervermieteten Räume 

Hierunter ist die Gesamtfläche aller untervemieteten Räume 
(einschl. evtl, untervermieteter Nebenräume) zu verstehen. 

Hauptmieter 

Hauptmieter einer Wohnung oder Wohngelegenheit ist der In¬ 
haber, der das Recht zur Nutzung durch Mietvertrag mit dem 
Eigentümer des Gebäudes (Unterkunft) oder der Wohnung 
(Wohngelegenheit) erworben hat. Hierbei ist es gleichgültig, ob 
für diese Wohnung (Wohngelegenheit) zur Zeit tatsächlich Miete 
gezahlt wird oder nicht (z. B. bei Dienstwohnungen oder bei an 
Verwandte des Gebäuldeeigentümers kostenlos überlassene Miet¬ 
wohnungen). 

Haushalt 

Als Haushalt im Sinne dieser Statistik gilt jede Personen¬ 
gemeinschaft, die eine gemeinsame Hauswirtschaft führt, d. h. 
ihre Lebensbedürfnisse gemeinsam finanziert und insbesondere 
zusammen wohnt. Als eigener Haushalt gilt auch jede allein 
wirtschaftende Einzelperson, z. B. Einzeluntermieter und Schlaf¬ 
gänger. Am Befragungstag aus beruflichen oder sonstigen 
Gründen (Ableistung des Wehrdienstes usw.) abwesende Per¬ 
sonen, die in der Wohnung des (Haushalts wohnberechtigt wa- 
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ren, zählen ebenfalls zum Haushalt, dagegen nicht die nur vor¬ 
übergehend Anwesenden (Besuch). Zum Haushalt rechnen auch 
die landwirtschaftlichen Arbeitskräfte, Hausgehilfinnen, Wirt¬ 
schafterinnen, Lehrlinge, Pflegekinder usw. in freier Kost und 
Unterkunft. 

Haushaltsvorstand (HV) 

Als Haushaltsvorstand gilt die Person, die den Haushalt nach 
außen vertritt, in der Regel also der Vater bei Familien mit 
Kindern, der Mann bei kinderlos Verheirateten, die Mutter bei 
Familien ohne Vater. Eine für sich allein wirtschaftende Einzel¬ 
person ist selbst Haushaltsvorstand. Führen mehrere Familien 
oder Einzelpersonen einen gemeinsamen Haushalt,’ dann gilt 
derjenige als Haushaltsvorstand, der die andere Familie oder 
Einzelperson in seinem Haushalt aufgenommen hat. 

Inhaber einer Wohnung 

S. unter „Wohnungsinhaber“. 

Kleinsiedlerstelle 

Kleinsiedlerstellen sind Einfamilienhäuser mit angemesse¬ 
nem Wirtschaftsraum und angemessener Landzulage (in der Re¬ 
gel mindestens 600 qm), die nach Größe, Bodenbeschaffenheit 
und Einrichtung dazu bestimmt und geeignet sind, dem Siedler 
durch Selbstversorgung und aus vorwiegend gartenbaumäßiger 
Nutzung des Landes und Kleintierhaltung eine Ergänzung sei¬ 
nes sonstigen Einkommens zu bieten. 

In der vorliegenden Veröffentlichung wird diese Gebäudeart 
zusammen mit den Bauernhäusern nachgewiesen. 

Küche oder Kochnische 

Nicht als Küchen gelten nur behelfsmäßig zum Kochen ein¬ 
gerichtete Nebenräume oder Zimmer mit Kochgelegenheit oder 
behelfsmäßige Kochecken. Als Kochnische gilt nur eine zu einem 
Wohnraum gehörende Nische, die bauplanmäßig zum Kochen 
vorgesehen und eingerichtet ist. Eine behelfsmäßig eingerichtete 
Kochnische oder Kochecke in einem Zimmer gilt nicht als Koch¬ 
nische. 

Mehrfamilienhaus 
Mehrfamilienhäuser sind alle Wohngebäude mit drei und 

mehr Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten, wie z. B. Etagen¬ 
miethäuser. Hierzu zählen nicht die gesondert genannten Bauern¬ 
häuser, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen, die Nichtwohn¬ 
gebäude mit Wohnraum sowie Unterkünfte. 

Miete 

Als Miete wird der Betrag ausgewiesen, der für den Monat 
September 1965 für die ganze Wohnung oder Wohngelegenheit 
mit dem Vermieter vereinbart war, gleichgültig, ob er tatsäch¬ 
lich gezahlt wurde oder nicht. Die angegebene Miete enthält 
keine Beträge für Möbelbenutzung (bei möblierten Wohnungen), 
Zentralheizung, Warmwasserversorgung, Garagenbenutzung, 
Zuschläge für gewerbliche Räume und Grundgebühren für Zen¬ 
tralwaschanlagen oder maschinell ausgerüstete Waschküchen, sie 
enthält jedoch die ortsüblichen Umlagen für Wasserverbrauch, 
Kanalisation, Straßenreinigung, Müllabfuhr, Treppenbeleuch¬ 
tung, Kaminreinigung u. ä. m. Finanzierungsbeiträge des Mie¬ 
ters, z. B. Mietvorauszahlungen oder abwohnbare Baukosten¬ 
zuschüsse, sind anteilig der Miete für September zugerechnet. 

Mietwohnung (-wohngelegenheit) 
Als Mietwohnungen gelten alle Wohnungen, die sich nicht im 

Eigentum des Wohnungsinhabers oder eines Mitgliedes seines 
Haushalts befinden. Hierbei ist es gleichgültig, ob für die Woh¬ 
nung eine Miete zu zahlen ist oder nicht (z. B. bei Dienstwoh¬ 
nungen oder bei kostenloser Überlassung der Wohnung an Ver¬ 
wandte des Gebäudeeigentümers). Zu den Mietwohnungen ge¬ 
hören auch Wohnungen für Bedienstete der öffentlichen Hand, 
Dienst- oder Werkswohnungen, Stiftswohnungen, Berufs- oder 
Geschäftsmietwohnimgen und Mietwohnungen mit im Grund¬ 
buch eingetragenem Dauerwohnrecht. — Sinngemäß gilt das auch 
für die Mietwohngelegenheiten (zur Abgrenzung Wohnung/ 
Wohngelegenheit siehe dort). 

Nebenerwerbsstelle 

Nebenerwerbstellen sind kleinbäuerliche Anwesen, die nach 
Größe, Lage und Beschaffenheit dazu geeignet sind, dem Neben¬ 
erwerbsstellensiedler durch weitgehende Selbstversorgung sei¬ 
ner Familie aus dem Ertrag seines Bodens und der Tierhaltung 
sowie gegebenenfalls durch Einkünfte aus einer bescheidenen 
Marktleistung eine wesentliche Ergänzung seines Einkommens 
zu bieten. 

In der vorliegenden Veröffentlichung wird diese Gebäudeart 
zusammen mit den Bauernhäusern nachgewiesen. 

Öffentliche Förderung 

Als „öffentlich gefördert“ gilt ein Gebäude bzw. eine Woh¬ 
nung dann, wenn für die Errichtung von der für den sozialen 
Wohnungsbau zuständigen Behörde des jeweiligen Bundeslan¬ 
des öffentliche Darlehen und ggf. daneben oder an ihrer Stelle 
Finanzierungshilfen zu den laufenden Aufwendungen (Zins- 
und Tilgungshilfen, Annuitätshilfen, Aufwendungshilfen) ge¬ 
geben worden sind. Die Darlehen dürfen allerdings noch nicht 
äbgelöst sein. 

Nicht als öffentlich gefördert gelten jedoch Gebäude bzw. 
Wohnungen, für deren Errichtung ausschließlich folgende öf¬ 
fentliche Förderungsmittel gegeben worden sind: Wohnungs¬ 
fürsorgemittel für Angehörige des öffentlichen Dienstes von 
Bund, Ländern und Gemeinden; Mittel von Bundesbahn und 
Bundespost; Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichsgesetz. 

Die Gewährung von Wohnungsbauprämien, 7c-Darlehen, 
Steuervergünstigungen sowie Mietbeihilfen (jetzt Wohngeld) ist 
in diesem Zusammenhang ohne Bedeutung. Die „öffentliche För¬ 
derung“ wurde nur für Wohngebäude erfragt. 

Raumzahl 

Diese umfaßt alle Wohn- und Schlafräume einer Wohnung 
oder Wohngelegenheit mit 6 und mehr qm Fläche einschließlich 
aller Küchen (diese ohne Rücksicht auf die Größe) sowie die zur 
Wohnung gehörenden gewerblich genutzten Räume (z. B. Warte¬ 
zimmer, Praxiszimmer u. ä.). 

Reine Mietwohnung 

Zu den reinen Mietwohnungen zählen alle Mietwohnungen 
mit Ausnahme von Wohnungen für Bedienstete der öffentlichen 
Hand, Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäftsmietwohnun¬ 
gen und Wohnungen mit Dauerwohnrecht. 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands (HV) 

Bei der Wohnungsstichprobe wurden alle erfaßten Personen 
nach ihrer sozialen Stellung gefragt, und zwar wurde wie folgt 
gegliedert: 

Selbständige Landwirte, Selbständige Gewerbetreibende und 
freiberuflich Tätige, Beamte, Angestellte, Arbeiter, Bezieher 
öffentlicher Renten, Pensionäre des öffentlichen Dienstes, 
Empfänger von Sozialhilfe und Sonstige nichterwerbstätige 
Personen. 
In den Tabellen, in denen Haushalte nach der sozialen Stel¬ 

lung des HV nachgewiesen werden, mußten je nach der Feld¬ 
besetzung mehr oder weniger starke Zusammenfassungen vor¬ 
genommen werden. 

Unterkunft 

Zu den Unterkünften zählen Behelfsheime, Steinbaracken, 
Holzbaracken, Bretterbuden, Wohnlauben, Nissenhütten, Bun¬ 
ker, Wohnwagen, außer Dienst gestellte Schiffe, Waggons, son¬ 
stige Fahrzeuge u. ä. sowie Wochenendhäuser unter 50 qm 
Wohnfläche. 

Untermiete 

Als Untermiete wird der Betrag ausgewiesen, der für den 
Monat September 1965 für die untergemieteten Räume mit dem 
Wohnungsinhaber vereinbart war, gleichgültig, ob er tatsächlich 
gezahlt wurde oder nicht. In der angegebenen Untermiete können 
auch Beträge für Nebenleistungen des Vermieters (Gas, Wasser, 
Strom, Heizung, Bettwäsche, Verpflegung u. dgl.) enthalten sein. 
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Untermieter 

Als Untermieter gelten alle zweiten und weiteren Haushalte 
in einer Wohnung oder Wohngelegenheit (auch Einzeluntermie¬ 
ter und Schlafgänger), denen Teile einer Wohneinheit vom In¬ 
haber (Gebäudeeigentümer, Wohnungseigentümer, Hauptmieter) 

. überlassen sind, gleichgültig, ob gegen Mietzahlung oder ohne 
Mietzahlung. 

WC 

Als WC zählen die Toiletten, die mit Wasserspülung ausge¬ 
stattet, d. h. über Spülkästen oder Druckspüler an ein Wasser¬ 
netz angeschlossen sind. 

Wochenendhaus 

Wochenendhäuser sind Gabäude, die entweder nur zu be¬ 
stimmten Jahreszeiten, über das Wochenende oder an bestimm¬ 
ten Wochentagen bewohnt werden und somit dem Eigentümer 
lediglich als „zweite Wohnung“ dienen. Sofern sie über 50 und 
mehr qm Fläche verfügen, zählen sie zu den Wohngebäuden und 
wurden der Gruppe „Ein- oder Zweifamilienhaus“ zugeordnet; 
bei einer Fläche unter 50 qm wurden sie den „Unterkünften“ 
zugerechnet. 

Wohngebäude 

Als Wohngebäude gelten alle Gebäude, die ausschließlich oder 
überwiegend zu Wohnzwecken benutzt werden. Das sind Ein- 
oder Zweifamilienhäuser (auch Wochenendhäuser mit 50 und 
mehr qm), Mehrfamilienhäuser (Etagenmiethäuser), Bauern¬ 
häuser, Kledesiedlerstellen und Nebenerwerbsstellen (siehe 
dort). 

Wohngelegenheit 

Hierzu zählen Wohneinheiten in Wohn- und Nichtwohnge¬ 
bäuden ohne eigene Küche oder Kochnische, ferner alle Keller¬ 
wohnungen und alle Wohnmöglichikeiten in Unterkünften. 

Wohnverhältnis 

Hierunter ist die Recfatsform der Wohnungsnutzung durch 
einen Haushalt zu verstehen. Es wird unterschieden zwischen 
Eigentümern, Hauptmietem und Untermietern (siehe dort). 

Wohnung 

Unter einer Wohnung im Sinne dieser Statistik sind nach 
außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte einzelne oder 
zusammenliegende Räume in Wohn- und Nichtwohngebäuden zu 
verstehen, welche die Führung eines eigenen Haushalts ermög¬ 
lichen. Sie müssen eine eigene, nicht nur behelfsmäßige Küche 
oder Kochnische und sollen einen eigenen Wohnungseingang 
aufweisen. Hierbei ist es gleichgültig, ob darin zum Zeitpunkt 
der Befragung ein oder mehrere Haushalte untergebracht waren, 
auch wenn für jeden dieser weiteren Haushalte eine eigene Koch¬ 
gelegenheit eingerichtet war. Wenn aus einer größeren Wohnung 
durch Um- oder Ausbaumaßnahmen mehrere selbständige Woh¬ 
nungen errichtet wurden, gilt jede neue Einheit als Wohnung. 
Bei Mehrfamilien- baw. Etagenmiethäusem ist jede abgeschlos¬ 
sene Etagenwohnung einschließlich der dazu gehörenden ge¬ 
gebenenfalls auch außerhalb des Abschlusses liegenden Einzel¬ 
räume (z. B. Mansarde, separates Zimmer) als Ganzes eine Woh¬ 
nung im Sinne dieser Statistik. Hat ein Mehrfamilienhaus keine 
abgeschlossene Wohnung, so gelten im Sinne dieser Statistik die 
Räume als Wohnung, die unter normalen Verhältnissen zusam¬ 
men mit der dazugehörigen Küche von einem Haushalt bewohnt 
bzw. gemietet werden. Einfamilienhäuser gelten in der Regel als 
eine Wohnung. Eine zweite (older weitere) Wohnung besteht nur 
dann, wenn die dazugehörigen Räume im Stockwerk zusammen¬ 
liegen, eine eigene Küche oder Kochnische umfassen und nicht 
nur vorübergehend zur Unterbringung eines eigenen Haushalts 
vorgesehen sind. Bei bäuerlichen Anwesen gilt in der Regel das 
ganze Bauernhaus als eine Wohnung, zu der auch gegebenenfalls 
Einzelräume in dazugehörigen Wirtschaftsgebäuden (z. B. Kam¬ 
mer dm Stallgebäude, Altenteilerzimmer in einem Anbau) zu 
zählen sind. Eine zweite (oder weitere) Wohnung liegt hier nur 

dann vor, wenn die dazugehörigen Räume im Bauernhaus im 
Stockwerk oder in einem abgetrennten Gebäude zusammenliegen, 
eine eigene Küche oder Kochnische umfassen und nicht nur vor¬ 
übergehend zur Unterbringung eines Haushalts vorgesehen 
sind. 

Wohnungen im Kellergeschoß zählen nicht als Wohnungen, 
sondern wurden den Wobngelegenheiten zugeschlagen. 

Wohnung sinh ab er (Wohngelegenheitsinhaber) 

Wohnungsinhaber sind grundsätzlich entweder Hauptmdeter 
einer Wohnung oder Wohngelegenheit, die einen Mietvertrag mit 
dem Eigentümer des Gebäudes oder der Wohnung abgeschlossen 
haben, oder Eigentümer. Untermieter in einer Wohnung oder 
Wohngelegenheit gelten nicht als deren Inhaber. 

Zweifamilienhaus 

S. unter „Ein- oder Zweifamilienhaus“. 

B. Veränderungen gegenüber früheren Erhebungen 

1. Wohnung 

Seit der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 geht man im 
Prinzip von der bautechnischen Einheit aus und zählt als 
Wohnung die nach außen abgeschlossenen, zu Wohnzwecken be¬ 
stimmten und in der Regel zusammenliegenden Räume in Wohn- 
und Nichtwohngebäuden, welche die Führung eines eigenen 
Haushalts ermöglichen. Sie müssen eine eigene Küche oder Koch¬ 
nische halben und sollen einen eigenen Wohnungseingang un¬ 
mittelbar vom Treppenhaus, von einem Vorraum oder von außen 
aufweisen. 

Bis zur 1%-Wohnungserhebung 1960 wurde bei den Woh¬ 
nungen grundsätzlich zwischen „Normal “Wohnungen und „Not“- 
wohnungen unterschieden, je nachdem, ob die — bauplanmäßig 
vorgesehene öder durch spätere Um- öder Ausbaumaßnahmen 
entstandene - eigene Küche oder Kochnische als normal oder nur 
als behelfsmäßig angesehen werden konnte. Als behelfsmäßig 
galt zum Beispiel eine Küche oder Kochnische, wenn sie nur aus 
einer Kochgelegenheit oder einer provisorischen Kochecke in 
einem Zimmer oder Nabenraum bestand. Die Gruppe der Not- 
wohnuugen umfaßte auch alle Wohneinheiten in Behelfsheimen, 
Baracken, Wohnlauben und ähnlichen mangelhaften Wöhnmög- 
lichikeiten, ferner die nicht zum dauernden Wahngebrauch ein¬ 
gerichteten Dachgeschoßwahnungen und die Kellergeschoßwoh¬ 
nungen in Wahn- und Nichtwohngebäuden. 

Selbstverständlich kann eine derartige Aufteilung im Grunde 
nur dann als zuverlässig gelten, wenn die Wohneinheiten nach 
objektiven Kriterien — unabhängig von der Meinung der Haus¬ 
halte - der einen oder anderen Gruppe zugeordnet werden. Des¬ 
halb wurde auch schon bei der Wohnungsstichprobe 1960 ver¬ 
sucht, den Wohnungsbegriff durch die Erfassung und den Nach¬ 
weis einzelner Komponenten zu verfeinern. Die qualitative Prä¬ 
zisierung des Wohnungsbegriffs erstreckte sich sowohl auf die 
Ausstattungsmerkmale der Küche (wie Wasserzapfstelle, Aus¬ 
guß und Herdanschluß) als auch auf sonstige objektiv faßbare 
Eigenschaften der Wohnung (wie ihre Ausrüstung mit Bad, 
Toilette und Heizung). Dabei ergab sich, daß die bis dahin üb¬ 
liche Einteilung sämtlicher Wohneinheiten in Normalwahnungen 
und Notwohnungen nicht länger zu halten war. Hätte man an 
dieser von vornherein wertenden Gliederung festgehalten, dann 
wäre weiterhin unterstellt worden, daß alle als Normalwohnun¬ 
gen gezählten Einheiten den an den heutigen Wohnraumkom- 
fort gestellten Anforderungen entsprechen müssen. Die .Ergeb¬ 
nisse der Stichprobe 1960 haben aber gezeigt, daß je nach der 
Struktur des Wohngebietes vielfach Wohnungen anzutreffen 
sind, bei denen insbesondere unter hygienischen Gesichtspunk¬ 
ten nicht von einem normalen Wohnungsstandard im heutigen 
Sinne gesprochen werden kann. Umgekehrt verfügen viele neu- 
geschaffene und mit allen technischem Komfort ausgestattete 
Wohneinheiten über keine „normale“ Küche; teilweise fehlt 
ihnen die eigene Küche oder Kochnische ganz. Diese qualitativ 



zum Teil durchaus hochwertigen und für die Wohnungsversor¬ 
gung bestimmter Bevölkerungskreise völlig ausreichenden Ein¬ 
heiten hätten dementsprechend als Notwohnungen bezeichnet 
werden müssen. Es lag deshalb nahe, jeder aus der Bezeichnung 
als Normal- oder Notwohnung sich ergebenden Wertung vorzu¬ 
beugen und ohne Änderung der begrifflichen Abgrenzung ein¬ 
fach von Wohnungen einerseits und Wohngelegenheiten anderer¬ 
seits zu sprechen. 

2. Gebäude 

Bei den Gebäuden werden zwei Hauptgruppen unterschieden, 
von denen die eine solche Gebäude umfaßt, die ausschließlich 
oder mindestens zur Hälfte Wohnzwecken dienen (Wohnge¬ 
bäude), während die zweite Gruppe ganz oder überwiegend für 
gewerbliche, soziale, kulturelle, landwirtschaftliche oder Ver¬ 
waltungszwecke benutzt wird (Nichtwohngebäude). Von den 
Nichtwohngebäuden waren im Hinblick auf die Zielsetzung der 
l°/o-Wohnungsstichprobe 1965 nur diejenigen von Belang, die 
naben dem ihrem jeweiligen Zweck angepaßten Nutzraum auch 
Wahnraum enthielten (bewohnte Nichtwohngebäude). Diese 

Aufgliederung wäre aber nicht restlos befriedigend gewesen, 
weil außer den Gebäuden mit einer dauernden Wohnung auch 
primitive Bauten oder andere Unterkünfte zu Wohnzwecken be¬ 
nutzt werden. Bür diese mangelhaften Wohnmöglichkeiten wurde 
der Begriff „Unterkünfte“ gewählt. 

Die in der Stichprobe erfaßten Gebäude gliedern sich somit 
in 
a) die eigentlichen Wohngebäude, also diejenigen Gebäude, die 

ausschließlich oder mindestens zur Hälfte Wohnzwecken 
dienen und zu denen auch die entweder nur zu bestimmten 
Jahreszeiten, über das Wochenende oder an bestimmten 
Wochentagen bewohnten Gebäude mit mindestens 50 qm 
Wohnfläche zählen, 

b) die bewohnten Nichtwohngebäude, d. s. Gebäude, die neben 
dem ihrem eigentlichen Zweck angepaßten Nutzraum auch 
Wohnraum enthalten und 

c) die übrigen zu Wohnzwecken benutzten primitiven Bauten 
und mangelhaften Wohnmöglichkeiten, die sogenannten 
Unterkünfte. 

Nicht erfaßt wurden Anstaltsgebäude (wie z. B. Altersheime, 
Waisenhäuser und dgl.), die keine Wohnungen aufwiesen. 
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Zusammenfassung von wichtigen Ergebnissen 

A. Bewohnte Gebäude und Unterkünfte*) 

1000 
1. Gebäude und Unterkünfte 
insgesamt. 8 323 
Wohngebäude. 8 004 
Nichtwohngebäude . 176 
Unterkünfte . 143 

2. Wohngebäude nach Gemeindegrößenklassen 
insgesamt . 8 004 
unter 2 000 Einwohner . 2 447 
2000 bis unter 5 000 Einwohner . 1 182 
5 000 bis unter 20 000 Einwohner. 1 563 
20000 bis unter 100 000 Einwohner . 1 151 
100000 bis unter 500000 Einwohner. 812 
500 000 und mehr Einwohner.   850 

3. Wohngebäude nach Gebäudeart 
Ein- oder Zweifamilienhäuser .. 5 300 
Mehrfamilienhäuser . 1715 
Bauernhäuser, Nebenerwerbs-/Kleinsiedlerstellen . 990 

1 000 
4. Wohngebäude nach Baualter 

bis 1900 .  2 220 
1901 bis 1918 . 849 
1919 bis 1948 . 1 728 
1949 bis 1960 . 2 396 
1961 und später . 812 

5. Wohngebäude nach Wasserversorgung 
Anschluß an Wassernetz . 7 102 
eigene Versorgung mit Zapfstelle im Gebäude .... 707 
sonstige Versorgung (Pumpe, Brunnen). 119 
keine Wasserversorgung im Gebäude.. . 76 

6. Wohngebäude nach Beheizung 
Ofenheizung . 5 832 
Etagenheizung . 64 
Zentralheizung. 1721 
Fernheizung . 40 
mehrere Beheizungseinrichtungen . 348 

B. Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten *) 

1 000 

1. Wohnungen und Wohngelegenheiten 
insgesamt. 18 444 
Wohnungen . 17814 
Wohngelegenheiten. 630 

2. Wohnungen nach Gemeindegrößenklassen 
insgesamt. 17814 
unter 2 000 Einwohner. 3413 
2 000 bis unter 5 000 Einwohner . 1 951 
5 000 bis unter 20 000 Einwohner . 3 019 
20 000 bis unter 100 000 Einwohner .. 2 963 
100 000 bis unter 500 000 Einwohner. 2 832 
500 000 und mehr Einwohner. 3 637 

3. Wohnungen nach Besitzverhältnis 
Eigentümerwohnungen. 6 203 
Mietwohnungen . 11611 

4. Wohnungen nach Baualter 
bis 1918 . 6 376 
1919 bis 1948 . 3 503 
1949 und später. 7 936 

5. Wohnungen nach sanitärer Ausstattung 
mit Bad und Sammelheizung. 3918 
mit Bad, ohne Sammelheizung .. 7 534 
ohne Bad, WC in der Wohnung. 2 073 
ohne Bad, WC im Gebäude. 1 565 
ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des 
Gebäudes . 2 724 

6. Wohnungen nach Gebäudeart 
in Ein- oder Zweifamilienhäusern. 7 300 
in Mehrfamilienhäusern. .9 100 
in sonstigen Wohngefbäuden .. 1 182 
in bewohnten Nichtwohngebäuden. 232 

7. Wohnungen nach Warmwasserversorgung 
mit Warmwasserversorgung. 11932 
ohne Warmwasserversorgung. 5 882 

8. Wohnungen nach Versorglungsanschlüssen 
Anschluß an Stromnetz . 17 797 
Anschluß an Wassernetz . . ..'. 17 491 
Anschluß an Gasnetz . 7 839 

1 000 
9. Wohnungen nach der öffentlichen 

Förderung 
Wohnungen in nach 1948 errichteten Wohngebäuden 7 866 
öffentlich gefördert ....:... 4 143 
nicht öffentlich gefördert. 3 723 

10. Wohngelegenheiten 
insgesamt.,. 630 
in Wohngebäuden . 391 
in bewohnten Nichtwohngebäuden. 31 
in Unterkünften ... • • 208 

11. Wohngelegenheiten nach Baualter 
bis 1918. 246 
1919 bis 1948 .   207 
1949 und später. 177 

12. Wohngelegenheiten nach sanitärer 
Ausstattung 
mit Bad und Sammelheizung. 59 
mit Bad, ohne Sammelheizung. 85 
ohne Bad, WC in der Wohngelegenheit. 82 
ohne Bad, WC im Gebäude/Unterkunft. 166 
ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des 
Gebäudes bzw. Unterkunft. 238 

13. Wohngelegenheiten nach Warmwasser¬ 
versorgung 
mit Warmwasserversorgung. 155 
ohne Warmwasserversorgung . 475 

14. Wohngelegenheiten nach Versorgungs¬ 
anschlüssen 
Anschluß an Stromnetz. 625 
Anschluß an Wassemetz.• • • 507 
Anschluß an Gasnetz.  178 

15. Haushalte in Wohnungen und Wohn¬ 
gelegenheiten 
in Wohnungen . 19 587 
in Wohngelegenheiten . 671 

16. Personen in Wohnungen und Wohn¬ 
gelegenheiten 
in Wohnungen . 54 850 
in Wohngelegenheiten . 1517 

*) Vgl. 1°/0-Wohnungs3tichprobe 1065, Heft 1: Gebäude, Wohnungen/Wohngelegenheiten, Mieten. 



C. Durchschnittswerte*) 

1. Fläche (in qm) 
je Wohnung . 68,6 
je Mietwohnung . 69,1 
je Eigentümerwohnung. 86,4 
je Wohngelegenheit . 38,1 
je Mietwohngelegenheit . 36,1 
je Eigentümerwohngelegenheit. 45,4 

2. Miete (in DM monatlich) 
je Mietwohnung . 98 
je reine Mietwohnung. 97 
je sonstige Mietwohnung. 102 
je qm-Fläche einer reinen Mietwohnung. 1,67 

D. Haushalte in Wohnungen und Wohngelegenheiten 

1 000 
1. Haushalte 

insgesamt . 20 258 
in Wohnungen. 19587 
in Wohngelegenheiten . 671 

2. 'Haushalte nach 'Gemeindegrößenklassen 
unter 20 000 Einwohner. 9 220 
20 000 bis unter 100 000 Einwohner. 3 382 
100 000 und mehr Einwohner. 7 656 

3. Haushalte nach Wohnverhältnis 
Hauptmieter. 12 107 
Eigentümer. 6337 
Untermieter . 1814 

4. Haushalte nach Art des bewohnten 
Gebäudes 

in Ein- oder Zweifamilienhäusern. 8 200 
in Mehrfamilienhäusern. 10266 
in Bauernhäusern, Nebenerwerbs- oder Klein¬ 

siedlerstellen . 1 288 
in bewohnten Nichtwohngebäuden. 282 
in Unterkünften. 222 

1 000 
5. Haushalte nach Haushaltsgröße 

Einpersonenhaushalte. 4512 
Mehrpersonenhaushalte . 15 746 

6. Haushalte nach sozialer Stellung des HV 
Haushaltsvorstand 

Selbständiger . 2 543 
Beamter oder Angestellter. 4 796 
Arbeiter . 6674 
Nichterwerbstätiger . 6 245 

7. H au sh al t e n ach Al ter de s H V 
Haushaltsvorstand 

unter 25 Jahre alt. 697 
25 bis 44 . 7 129 
45 bis 64 . 8 042 
65 und mehr . 4 390 

E. Haushalte 

1 000 

1. Haushalte nach Wohnverhältnis 
insgesamt . 19 587 
Hauptmieter. 11611 
Eigentümer. 6 203 
Untermieter . 1 773 

in Wohnungen 

1 000 

2. Haushalte nach Art des bewohnten 
Gebäudes 
in Ein- oder Zweifamilienhäusern. 8 098 
in Mehrfamilienhäusern. 9 967 
in Bauernhäusern, Nebenerwerbs- oder Klein¬ 

siedlerstellen . 1 274 
in bewohnten Nichtwohngebäuden. 248 

F. Inhaber von Wohnungen und Wohngelegenheiten 

1 000 

1. Inhaber nach Besitzvierhältnis 
insgesamt. 18 444 
Hauptmieter. 12 107 
Eigentümer . 6337 

2. Alte Leute (HV 65 und mehr Jahre alt) 
insgesamt . 3 956 
Hauptmieter. 2 602 
Eigentümer. 1 354 

1 000 

3. Inhaber von Wohnungen in Wohn¬ 
gebäuden mit Untervermietung 
insgesamt .. 1 483 
Hauptmieter. 824 
Eigentümer. 660 

G. Untermieter in Wohnungen und Wohngelegenheiten 

1 000 
1. Untermieter nach Unterbringung 

insgesamt . 1814 
in Wohnungen . 1 773 
in Mietwohnungen . 942 
in Eigentümerwohnungen. 831 

2. Untermieter nach Haushaltsgröße 
Einpersonenhaushalte ... 1 266 
MehrpersonenhauShalte . 548 

1 000 
3. Alte Leute (HV 65 und mehr Jahre alt) 

insgesamt . 434 
in Wohnungen . 427 
in Mietwohnungen . 222 
in Eigentümerwohnungen. 205 

') Vgl. l°/„-Wohnungsstichprobe 1965, Heft 1: Gebäude, Wohnungen/Wohngelegenheiten, Mieten. 



H. Haushalte in nach 1960 bezogenen Wohnungen 
oder Wohngelegenheiten 

1 000 

1. Haushalte nach Wohnverhältnis 
insgesamt. 6419 
Hauptmieter. 4 489 
Eigentümer. 1012 
Untermieter . 918 

1 000 
2. Hauptmieter von reinen Mietwohnungen 

in Wohngebäuden 
insgesamt. 741 
Wohngebäude bis 1948 errichtet. 194 
Wohngebäude nach 1948 errichtet. 548 

I. Ehepaare in Wohnungen und Wohngelegenheiten 

(nur Haushalte, die aus je einem Ehepaar ohne oder mit Kinder bestehen) 

1 000 

1. Ehepaare nach Wohnverhältnis 
insgesamt.. ■ 13 333 
darunter Hauptmieter . 8 291 

Eigentümer . 4 602 

2. Ehepaare nach Dauer der Ehe 
unter 6 Jahre verheiratet. 2413 
6 bis 10 Jahre verheiratet. 1 979 
über 10 Jahre verheiratet. 8 941 

1 000 

3. Ehepaare nach sozialer Stellung des HV 
Haushaltsvorstand 

Selbständiger . 1 975 
Beamter oder Angestellter.  3 649 
Arbeiter . 5 471 
Nichterwerbstätiger . 2 238 

4. Ehepaare nach Kinderzahl 
ohne Kinder. 4 691 
mit 1 Kind. 3 843 
mit 2 Kindern .;. 2 896 
mit 3 Kindern . 1 185 
mit 4 oder mehr Kindern. 718 

* 
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1. Haushalte nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstands, Wohnverhältnis md Haushaltsgröße 

1 000 

Wohnverhältnis 
Insgesamt 

Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand 

Selbständiger Beamter 
oder 

Angestellter 
Arbeiter Nichterwerbs¬ 

tätiger zusammen 
darunter. 

Landwirt 

Haushalte insgesamt 

Hauptmieter 

Eigentümer 

Untermieter 

12 107 791 

6 337 * 1 698 

1 814 54 

34 3 286 

732 1 069 

(6) 440 

4 234 3 796 

1 818 1 752 

622 698 

Insgesamt 

davon Haushalte 
mit .•. Personen 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

20 258 2 543 

4 512 189 

5 721 567 

4 272 556 

3 133 530 

2 620 700 

771 4 796 6 674 6 245 

20 -755 

1 234 1 

1 268 1 

967 1 

572 1 

706 2 861 

659 2 261 

793 654 

378 258 

137 212 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

Hauptmieter 

Eigentümer 

Untermieter 

4 137 260 25 

4 488 1 309 705 

595 20 / 

911 1 689 1 277 

611 1 437 1 131 

92 234 250 

Zusammen 

davon Haushalte 
mit ..• Personen 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

9 220 1 588 

1 539 72 

2 351 279 

1 947 314 

1 665 353 

1 719 ' 570 

734 1 614 3 360 2 658 

17 152 

361 

432 

392 

278 

243 1 072 

726 985 

886 315 

775 144 

730 141 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

Hauptmieter 

Eigentümer 

Untermieter 

2 265 134 / 

801 163 14 

317 (7) / 

643 

190 

76 

814 674 

187 261 

112 121 

Zusammen 

davon Haushalte 
mit ... Personen 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

3 382 305 

756 26 

978 83 

744 78 

542 64 

362 55 

19 909 113 1 056 

/ 124 

223 

251 

197 

114 

125 

284 

304 

237 

163 

481 

388 

112 

44 

31 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

Hauptmieter 

Eigentümer 

Untermieter 

Zusammen 

davon Haushalte 
mit... Personen 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

5 706 397 

1 048 226 

902 27 

7 656 651 

2 218 91 

2 391 206 

1 581 165 

927 114 

539 76 

/ 1 732 

12 268 

/ 272 

18 2 272 

/ 480 

. 650 

586 

377 

180 

1 732 1 845 

194 360 

276 327 

2 202 2 552 

339 1 308 

649 887 

603 228 

366 70 

244 39 
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2. Haushalte nach Unterbringung, Haushaltsgröße und sozialer Stellung des Haushaltsvorstands 

1 000 

Haushaltsgröße 
(Haushalte mit ... Personen) 

Haushalte Darunter in Wohnungen 

ins¬ 
gesamt 

in Wohnungen in Wohngelegenheiten 

Haupt¬ 
mieter tümer^) 

Unter¬ 
mieter 

Soziale Stellung 
des 

Haushaltsvorstands (HV) 
zusammen 

darunter 
in 

Wohn¬ 
gebäuden 

zusammen 

darunter 
in 

Wohn¬ 
gebäuden 

Haushalte insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

Insgesamt 

davon: 

HV Selbständiger 

Beamter oder Angestellter 

Arbeiter 

Nichterwerbstätiger 

4 512 4 233 

5 721 5 54-7 

4 272 4 173 

3 133 3 070 

2 620 2 565 

20 258 19 587 

2 543 2 498 

4 796 4 696 

6 674 6 412 

6 245 5 981 

4 188 279 

5 483 174 

4 118 99 

3 024 63 

2 527 56 

19 339 671 

2 441 46 

4 598 100 

6 358 262 

5 9^-2 264 

210 

100 

57 

31 

18 

415 

26 

75 

139 

175 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

Zusammen 

davon: 

HV Selbständiger 

Beamter oder Angestellter 

Arbeiter 

Nichterwerbstätiger 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

1 539 1 443 1 

2 351 2 281 2 

1 947 1 910 1 

1 665 1 639 1 

1 719 1 693 1 

9 220 8 966 8 

423 95 73 

252 70 44 

881 37 25 

610 25 14 

667 26 11 

834 254 167 

1 588 1 570 1 

1 614 1 586 1 

3 360 3 265 3 

2 658 2 546 2 

533 18 (10) 

537 29 22 

239 95 57 

525 112 78 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

756 711 

978 955 

744 726 

542 529 

362 353 

702 45 

943 23 

714 18 

522 13 

W (9) 

33 

14 

11 

(6) 
/ 

Zusammen 

davon: 

HV Selbständiger 

Beamter oder Angestellter 

Arbeiter 

Nichterwerbstätiger 

3 382 3 274 3 228 108 67 

305 298 

909 896 

1 113 1 067 

1 056 1 013 

290 (7) 

876 13 

1 056 45 

1 006 43 

/ 
(10) 
26 

27 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

Zusammen 

davon: 

HV Selbständiger 

Beamter oder Angestellter 

Arbeiter 

Nichterwerbstätiger 

2 218 2 079 2 063 

2 391 2 310 2 287 

1 581 1 537 1 523 

927 901 892 

539 519 513 

7 656 7 346 7 -278 

651 630 618 

2 272 2 215 2 185 

2 202 2 080 2 064 

2 532 2 422 2 411 

1) Gebäude- oder Wohnungseigentümer. 

139 

81 

44 

26 

20 

309 

21 

58 

121 

110 

103 

42 

21 

11 

/ 

181 

12 

43 

56 

70 

2 294 

3 680 

2 698 

1 798 

1 140 

11 611 

764 

3 206 

4 034 

3 608 

667 

1 146 

924 

705 

505 

3 946 

250 

888 

1 614 

1 195 

374 

673 

524 

374 

232 

2 176 

130 

631 

775 

640 

1 254 

1 862 

1 250 

720 

403 

5 489 

383 

1 688 

1 646 

1 772 

703 

1 586 

1 316 

1 200 

1 398 

6 203 

1 681 

1 059 

1 774 

1 689 

411 

1 030 

921 

902 

1 173 

4 437 

1 301 

608 

1 422 

1 106 

115 

236 

177 

142 

117 

787 

160 

189 

183 

254 

177 

321 

218 

156 

108 

978 

220 

261 

169 

330 

1 236 

280 

158 

71 

27 

1 773 

53 

432 

604 

684 

365 

106 

65 

33 

15 

583 

19 

90 

229 

245 

223 

47 

24 

13 

/ 

311 

(7) 

76 

1Q9 

119 

649 

128 

69 

26 

(8) 

879 

26 

266 

266 

320 

- 16 - 



3. Haushalte nach Wohnverhältnis sowie sozialer Stellung, Alter des Haushaltsvorstands, 

Haushaltsgröße 

1 000 

Alter des 
Haushalts¬ 

vorstands (HV) 

(von .•. bis ... 
Jahre alt) 

Ins¬ 
gesamt 

. Hauptmieter Eigentümer Untermieter 

zu¬ 
sammen 

HV 
Selb¬ 
stän¬ 
diger 

HV 
Arbeit¬ 
nehmer 

HV 
Micht- 
erwerbs- 
tätiger 

zu¬ 
sammen 

HV 
Selb¬ 
stän¬ 
diger 

HV 
Arbeit¬ 
nehmer 

HV 
Äicht- 
erwerbs- 
tätiger 

zu¬ 
sammen 

darunter 

HV 
Arbeit¬ 
nehmer 

HV 
Sicht- 
erwerbs¬ 
tätiger 

bis 24 
25-44 
45-64 
65 und mehr 

Zusammen 

155 
583 
311 
347 

1 195 

20 
104 
152 
178 

435 

Einpersohenhaushalte 

Männlich 

/ 
13 
17 
(7) 

37 

16 
86 
83 
(7) 

192 

/ 
/ 
32 

164 

204 

/ 
20 
52 
84 

159 

/ 
(6) 
17 
(9) 

32 

/ 
13 
24 
/ 

41 

/ 
/ 

11 
73 

86 

132 
259 
127 
85 

603 

86 
214 
101 
/ 

404 

46 
38 
19 
78 

181 

Weiblich 

bis 24 
25-44 
45-64 
65 und mehr 

Zusammen 

126 
312 

1 280 
1 600 

29 
175 
855 

1 009 

3 317 2 067 

(9) 
25 
11 

47 

25 
155 
316 
16 

/ 
11 
514 
982 

511 1 510 

/ 
25 

251 
309 

587 

27 
15 

45 

/ 
18 
50 
/ 

70 

* 
175 
293 

471 

95 
112 
174 
282 

663 

70 
98 
71 
/ 

24 
12 
97 

276 

243 409 

bis 24 
25-44 
45-64 
65 und mehr 

Zusammen 

280 
694 

1 591 
1 947 

49 
278 
986 

1 187 

4 512 2 500 

/ 
22 
42 
19 

84 

41 
241 
399 
22 

Zusammen 

(7) 
16 
546 
146 

702 1 714 

/ 
45 
304 
393 

746 

/ 
(10) 
43 
23 

77 

/ 
31 
74 
/ 

112 

/ 
/ 

186 
366 

227 
371 
301 
367 

557 1 266 

155 
312 
172 
(8) 

648 

70 
50 

117 
353 

590 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

Mehrpersnnenhaushalte 

Haushaltsvorstand männlich 

386 294 (8) 280 (6) '28 / 23 / 63 59 / 
6 074 4 085 312 3 729 44 1 712 473 1 222 16 278 255 (7) 
5 515 2 962 295 2 313 354 2 486 844 1 400 243 66 51 (8) 
2 097 1 214 55 79 1 081 826 189 33 604 57 / 54 

14 072 8 555 670 6 401 1 484 5 053 1 512 2 677 864 464 367 73 

Haushaltsvorstand weiblich 

bis 24 
25-44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

31 
361 
937 
346 

17 
252 
582 
201 

1 674 1 052 

/ 
12 
22 
/ 

37 

14 
168 
233 
/ 

418 

/ 
73 

328 
194 

598 

/ 
71 
330 
134 

538 

/ 
13 
75 
22 

110 

/ 
32 
62 
/ 

98 

/ 
26 

193 
111 

331 

11 
38 
24 

(10) 

83 

(8) 
29 
11 
/ 

48 

(8) 
13 

(10) 

35 

Zusammen 

bis 24 
25-44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

417 
6 455 
6 451 
2 445 

311 
4 337 
3 544 
1 415 

(9) 
323 
317 
58 

294 
3 897 
2 545 

82 

(9) 
116 
682 

1 275 

32 
783 
816 
960 

/ 
487 
919 
211 

25 
254 
462 
34 

/ 
42 

436 
716 

15 746 9 607 707 6 818 2 082 5 591 1 621 2 775 1 195 

74 
316 
91 
67 

548 

67 
285 
62 
/ 

415 

(6) 
15 
22 
65 

107 

Haushalte insgesamt 

Haushaltsvorstand männlich 

bis 24 
25-44 
45-64 
65 und mehr 

.Zusammen 

541 
6 457 
5 825 
2 444 

' 314 
4 188 
3 093 
1 392 

(9) 
324 
312 
62 

297 
3 815 
2 396 

85 

(9) 
49 

386 
245 

31 
1 732 
2 539 

910 

(6) 
479 
861 
198 

25 
1 235 
1 424 

35 

15 267 8 988 707 6 592 1 688 5 212 1 544 2 719 

/ 
17 

254 
678 

195 
537 
194 
142 

990 1 067 

145 
469 
152 

/ 

771 

49 
46 
28 

132 

254 

Haushaltsvorstand weiblich 

bis 24 
25-44 
45-64 
65 und mehr 

Zusammen 

157 
672 

2 216 
1 946 

46 
426 

1 437 
1 210 

4 991 3 119 

/ 
21 
47 
15 

84 

39 
322 
548 
19 

(6) 
83 
842 

1 176 

/ 
96 

581 

928 2 108 1 125 

/ 
17 

101 
36 

155 

/ 
50 

112 
/ 

168 

/ 
29 
368 
404 

802 

106 
150 
198 
292 

746 

78 
127 ■ 
82 
/ 

291 

27 
20 

111 
286 

444 

Zusammen 

bis 24 
25 - 44 
45-64 
65 und mehr 

Insgesamt 

697 
7 129 
8 042 
4 390 

360 
4 615 
4 530 
2 602 

(10) 
345 
359 
77 

20 258 12 107 791 

335 
138 
944 
104. 

15 
132 

1 228 
2 421 

36 
828 
120 
354 

(6) 
497 
962, 

234’ 

28 
1 285 
1 536 

38 

/ 
47 
622 
082 

301 
687 
392 
434 

223 
597 
234 
(9) 

7 521 3 796 6 337 1 698 2 887 1 752 1 814 1 062 

76 
65 
138 
418 

698 
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3. Haushalte nach Wohnverhältnis sowie sozialer Stellung, Alter des Haushaltsvorstands, 

Haushaltsgröße 

1 000 

Alter des 
Haushalts¬ 

vorstands (HV) Ins¬ 
gesamt 

(von ... bis ... 
Jahre alt) 

Hauptmieter Eigentümer Untermieter 

zu¬ 
sammen 

HV 
Selb¬ 
stän¬ 
diger 

HV 
Arbeit¬ 
nehmer 

HV 
Nicht- 
erwerbs¬ 
tätiger 

zu¬ 
sammen 

HV 
Selb¬ 
stän¬ 
diger 

HV 
Arbeit¬ 
nehmer 

HV 
Nicht- 
erwerbs¬ 
tätiger 

zu¬ 
sammen 

darunter 

HV 
Arbeit¬ 
nehmer 

HV 
Nicht- 
erwerbs- 
tätiscer 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

Haushaltsvorstand männlich 

bis 24 
25-44 
4-5 - 64 
65 und mehr 

227 148 
3 201 1 673 
2 740 886 
1 126 464 

/ 141 
130 1 525 
89 671 
14 26 

/ 23 
17 1 353 
126 1 792 
424 598 

/ 18 
397 943 
647 96? 
142 23 

/ 56 
13 176 

182 . 62 
433 65 

49 (6) 
161 (6) 
46 (10) 
/ 62 

Zusammen 7 293 3 170 237 2 364 569 3 765 1 191 947 628 358 258 84 

Haushaltsvorstand weiblich 

bis 24 
25-44 
45-64 
65 und mehr 

36 13 / 
221 122 (7) 
918 451 12 
752 381 / 

11 / 
84 32 

137 302 
/ 373 

/ / 
65 14 
397 78 
259 26 

/ / 21 
29 22 34 
69 250 70 
/ 231 113 

19 
28 
20 
/ 

/ 
/ 
48 
110 

Zusammen 1 927 967 23- 236 708 723 118 101 504 238 68 166 

Zusammen 

bis 24 
25 - 44 5 
45 - 64 3 
65 und mehr 1 

263 161 / 
422 1 794 137 
658 1 337 101 
878 844 17 

153 / 25 
1 609 48 1 418 

808 429 2 189 
31 797 856 

/ 20 / 
410 972 36 
725 1 032 432 
169 25 663 

77 68 (8) 
210 189 11 
131 67 58 
177 / 172 

Zusammen 9 220 4 137 260 2 600 1 277 4 488 309 2 048 1 131 595 526 250 

in Gemeinden mit 20 OOP bis unter 100 000 Einwohnern 

Haushaltsvorstand männlich 

bis 24 
25-44 
45 - 64 
65 und mehr 

94 53 / 
1 089 816 59 

968 608 52 
398 247 (9) 

50 / / 
749 (8) 178 
479 77 326 
17 221 130 

/ / / 
37 139 / 
88 205 33 
24 / 103 

38 26 
96 85 
34 26 
21 / 

12 

(e: 
19 

Zusammen 2 550 724 121 1 295 307 638 149 351 137 189 138 45 

Haushaltsvorstand weiblich 

bis 24 
25-44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

30 (8) / 
112 75 / 
368 258 (7) 
322 200 / 

832 541 13 

(7) / / 
54 18 12 
98 153 76 
/ 195 74 

162 367 163 

/ (8) / 
(10) 16 50 
/ / 70 

14 25 - 124 

21 14 (7) 
25 21 / 
35 14 20 
47 / 46 

128 51 76 

bis 24 
25-44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

124 61 / 
1 201 891 62 
1 337 866 59 

720 447 12 

3 382 2 265 134 

Zusammen 

56 / / 
804 26 190 
577 229 402 
20 416 204 

1 457 674 801 

/ / / 
38 147 / 
98 221 84 
27 / 173 

163 376 261 

60 40 19 
121 106 11 
69 41 26 
68 / 65 

317 188 121 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

Haushaltsvorstand männlich 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

220 114 / 
2 167 1 700 135 
2 117 1 599 171 

921 681 39 

105 / / 
1 541 24 201 
1 246 183 * 420 

42 600 182 

/ / / 
46 153 / 
125 256 39 
32 (8) 142 

101 70 30 
265 224 32 
98 79 1^ 
57 / 52 

Zusammen 5 424 4 094 349 2 933 812 809 204 421 185 521 376 125 

Haushaltsvorstand weiblich 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

91 25 / 
339 229 11 
930 728 28 
872 629 (9) 

2 232 1 612 49 

21 / / 
185 34 19 
313 387 108 
12 608 111 

531 1 033 239 

/ 13 - / 
13 27 68 
(7) / 104 

22 42 175 

64 45 19 
91 78 11 
94 48 43 
132 / 129 

381 172 202 

Zusammen 

bis 24 
25 - 44 2 
45 - 64 .3 
65 und mehr * 1 

310 139 / 
506 1 929 146 
048 2 327 199 
793 1 310 48 

126 (9) (6) 
1 725 58 220 
1 559 570 529 

54 1 209 293 

/ / / 
48 166 (6) 
139 283 107 
39 (8) 246 

165 115 49 
356 302 43 
192 127 54 
189 / 181 

Zusammen 7 656 5 706 397 464 1 845 048 226 462 360 902 548 327 
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4. Haushalte nach Haushaltsgröße, Wohnverhältnis, Alter des Haushaltsvorstands 

sowie Art des bewohnten Gebäudes 

1 000 

Alter des 
Haushalts- 
Vorstands 

(von ... bis ... 
* Jahre alt) 

Haushalte Einpersonenhaushalte Mehrpersonenhaushalte 

ins¬ 
gesamt 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

zu¬ 
sammen 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

zu¬ 
sammen 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25 - 44 ■ 

45 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65’ und mehr 

Zusammen 

207 

2 730 

2 517 
1 031 

6 484 

54 

201 

765 

6% 
1 716 

260 

2 931 

3 282 

1 727 

8 200 

299 

3 146 

2 667 

1 183 

7 295 

100 

1 243 

673 

353 

2 370 

(8) 
76 

283 

270 

636 

107 

1- 519 

958 

622 

3 006 

198 

2 738 

2 280 

977 

6 193 

ln Ein- oder Zweifamilienhäusern 
" Haushaltsvorstand männlich 

21 86 59 

1 232 255 139 

1 762 80 102 

611 68 136 

3 626 488 436 

/ / 
15 12 

21 33 

44 54 

84 101 

Haushaltsvorstand weiblich 

/ 
67 

400 

292 

762 

24 

1 299 

2 162 

903 

4 387 

/ 
164 

287 

147 

602 

43 44 / 

59 84 25 

82 404 164 

134 557 226 

318 - 1 088 419 

Zusammen 

129 103 ( 8) 

314 223 40 

162 506 185 

202 693 270 

806 1 524 504 

in Mehrfamilienhäusern 
Haushaltsvorstand männlich 

97 86 14 

243 219 81 

101 185 102 

59 188 125 

500 678 322 

/ 
15 

168 

202 

386 

/ 

27 

201 

257 

487 

/ 

/ 
12 

22 

39 

54 147 

112 2 591 

48 2 415 

37 895 

251 6 048 

96 19 

1 228 1 220 

654 1 729 

' 308 557 

2 286 3 525 

32 

143 

32 

30 

237 

39 

44 

72 

129 

283 

(10) / 
117 51 

361 119 

139 44 

627 217 

/ / 
52 15 

232 11 

90 / 

376 35 

93 157 

156 2 709 

119 2 776 

166 1 034 

534 6 676 

99 22 

1 279 1 272 

773 1 961 

352 647 

2 503 3 901 

36 

158 

42 

36 

272 

71 213 184 

134 2 926 2 658 

72 2 482 2 178 

41 995 852 

318 6 617 5 872 

/ 26 

160 109 

275 29 

125 18 

563 182 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

96 35 

429 327 

1 305 1 096 

1 141 895 

2 971 2 353 

Haushaltsvorstand weiblich 

/ 60 

18 84 

108 101 

109 137 

236 382 

77 22 

214 141 

812 659 

967 748 

2 070 1 570 

/ 54 

(9) 64 

64 89 

86 133 

161 339 

19 13 

215 186 

493 437 

174 148 

901 784 

/ (6) 
(9) 20 

43 12 

23 / 

75 43 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

395 233 

3 575 3 065 

3 972 3 376 

2 324 1 873 

10 266 8 546 

20 (7) 

431 90 

481 33 

172 32 

1 103 162 

/ 157 

182 328 

395 202 

256 196 

837 882 

Zusammen 

163 36 

434 222 

998 761 

1 154 873 

2 748 1 891 

/ 
14 

76 

108 

200 

/ 
512 

458 

127 

882 

1^ 
in Bauernhausern ' 

Haushaltsvorstand männlich 

(8) / / / 

28 11 / / 

(9) (10) / / 

14 13 / / 

59 39 (6) (10) 

125 232 197 

198 3 141 2 843 

161 2 975 2 615 

174 1 170 1 000 

658 7 517 6 655 

/ 32 

168 129 

319 42 

148 22 

638 225 

/ 15 

(8) 419 

/ 471 

(6) 15? 

23 1 064 

(7) / 

89 310 

32 435 

29 ' 123 

156 872 

/ 
21 

/ 
(8) 
37 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

7 / 
18 / 

93 22 

73 27 

185. 55 

Haushaltsvorstand weiblich 

/ / 
(10) / 
60 11 

28 18 

97 33 

/ / 
/ / 

35 14 

47 21 

86 37 

/ / 
/ / 

11 (10) 
(9) 17 

21 29 

/ / 
15 / 

58 (8) 
26 (6) 

99 18 

/ / 
(9) / 

49 / 

19 / 

76 / 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

22 (8) 
448 95 

573 55 

245 58 

1 288 217 

/ (9) 

322 31 

498 20 

154 32 

979 92 

Zusammen 

(6) / 
14 / 

45 15 

60 24 

125 43 

/ 

/ 

15 

13 

31 

/ 16 

(9) 434 

15 528 

23 185 

51 1 163 

(7) / 

93 319 

40 483 

34 142 

174 948 

/ 
•23 

(6) 
(9) 

41 

1) Einschi. Hebenerwerbs- oder Kleinsiedlerstellen. 
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4. Haushalte nach Haushaltsgröße, Wohnverhältnis, Alter des Haushaltsvorstands 

sowie Art des "bewohnten Gebäudes 

1 000 

Alter des 
Haushalts- 
Vorstands 

(von ... bis ... 
Jahre alt) 

Haushalte Einpersonenhaushalte Hehrpe r sonenhaushalt e 

ins¬ 
gesamt 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

zu¬ 
sammen 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

zu¬ 
sammen 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45 64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25 - 44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Insgesamt 

(8) 
88 

97 

26 

220 

/ 

13 

28 

17 

63 

12 

102 

125 

43 

282 

(7) 

62 

63 

33 

165 

/ 
11 

26 

19 

57 

(8) 
74 

89 

52 

222 

541 

6 457 

5 825 

2 444 

15 267 

/ 
74 

75 

18 

171 

/ 
(10) 
21 

(10) 
44 

(7) 

84 

96 

28 

215 

/ 
43 

31 

13 

91 

/ 
(9) 

14 

(8) 
32 

/ 
51 

46 

21 

123 

314 

4 188 

3 093 

1 392 

8 988 

/ 
(9) 

21 

(7) 

37 

/ 
/ 
/ 
/ 

11 

/ 
(9) 

26 

12 

48 

/ 

15 

30 

19 

65 

in bewohnten Nichtwohngebäuden 
Haushalt svorstand männlich 

/ / / / 
(6) (8) / / 

/ (6) / / 

/ / / / 
11 21 12 / 

Haushaltsvorstand weiblich 

/ / / / 

/ (8) (6) / 

/ 16 12 / 

/ 13 (8) / 

(9) 40 28 / 

Zusammen 

/ (7) / / 

(9) 16 (10) / 

/ 22 16 / 

/ 17 11 / 

19 61 40 (8) 

in Unterkünften 
Haushaltsvorstand männlich 

/ / / / 

/ / / / 

/ (7) / / 

/ (7) / / 

(9) 21 (9) (7) 

/ 

/ 
(10) 
(9) 

21 

Haushaltsvorstand weiblich 

/ / / / 

/ / / / 
/ 13 (6) (6) 

/ 16 (6) (9) 

/ 32 14 14 

/ 

17 

40 

28 

86 

Zusammen 

/ / / 

(6) (8) / 

/ 20 (9) 

/ 24 (9) 

14 53 23 

/ 

/ 

(8) 
12 

22 

31 

1 732 

2 539 

910 

5 212 

Insgesamt 
Haushaltsvorstand männlich 

195 155 20 / 

537 383 104 20 

194 311 132 52 

142 347 178 84 

1 067 1 195 433 159 

/ / / 

/ 81 69 

/ 91 71 

/ 22 16 

(7) 199 159 

/ / 
(9) / 

20 / 
(6) / 
35 / 

/ / / 

/ / / 

'/ 12 (9) 

/ / / 

(7) 22 16 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ (6) / 

(6) 86 74 

/ 103 80 

/ 26 17 

14 221 175 

/ / 
(9) / 

23 / 

(8) / 
40 / 

/ (6) / 

/ 57 41 

/ 56 28 

/ ' 25 (10) 

/ 144 82 

/ / 
14 / 

28 / 

15 / 

58 / 

/ 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ / / / 
(9) (7) / / 

13 (9) / / 

/ / / / 
25 18 (6) / 

/ (6) / 
/ 66 47 

/ 69 37 

/ 28 12 

(9) 169 100 

/ / 
15 / 

31 / 

16 / 

64 / 

132 386 

259 6 074 4 

127 5 515 2 

85 2 097 1 

603 14 072 8 

294 28 63 

085 1 712 278 

962 2 486 66 

214 826 57 

555 5 053 464 

157 46 / 

672 426 96 

2 216 1 437 581 

1 946 1 210 444 

4 991 3 119 1 125 

Haushaltsvorstand weiblich 

106 126 29 

150 312 

198 1 280 855 

292 1 600 1 009 

746 3 317 2 067 

/ 95 31 
25 112 361 

251 174 937 

309 282 346 

587 663 1 674 

17 / 11 

252 71 38 

582 330 24 

201 134 (10) 

1 052 538 83 

175 

697 360 36 

7 129 4 615 1 828 

8 042 4 530 3 120 

4 390 2 602 1 354 

20 258 12 107 6 337 

Zusammen 

301 280 49 

687 694 278 

392 1 591 986 

434 1 947 1 187 

1 814 4 512 2 500 

/ 227 417 

45 371 6 435 

304 501 6 451 

393 367 2 443 

746 1 266 15 746 

311 32 74 

4 337 1 783 316 

3 544 2 816 91 

1 415 960 67 

9 607 5 591 548 
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4. Haushalte nach Haushaltsgröße, Wohnverhältnis, Alter des Haushaltsvorstands 

sowie Art des bewohnten Gebäudes 

1 000 

Alter des 
Haushalts- 
Vorstands 

(von ... bis ... 
Jahre alt) 

Haushalte Einpersonenhaushalt e Mehrpersonenhaushalte 

ins¬ 
gesamt 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

zu¬ 
sammen 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unterr 
mieten 

zu¬ 
sammen 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Unter¬ 
mieter 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45 - 64’ 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 

25-44 

45 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

227 

3 201 

2 740 

1 126 

7 295 

56 

221 
918 

752 

1 927 

265 

5 422 

5 658 

1 878 

9 220 

94 

1 089 

968 

598 

2 550 

50 

112 

568 

522 

832 

148 

1 675 

886 

464 

5 170 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 
Haushalt svorstand männlich 

23 

1 555 

1 792 

598 

5 765 

56 58 

176 98 

62 103 

65 158 

558 378 

(6) / 
22 12 

34 31 

58 48 

119 93 

51 

63 

38 

33 
165 

Haushaltsvoretand weiblich 

13 / 21 

122 65 34 

451 597 70 

381 259 113 

967 723 238 

25 (7) / 

75 59 12 

473 . 256 156 

590 314 168 

1 161 616 357 

18 

21 

62 

108 

208 

161 25 

1 794 1 418 

1 337 2 189 

844 856 

4 137 4 488 

Zusammen 

77 63 13 

210 171 61 

131 577 290 

177 729 372 

595 1 539 755 

/ 
25 

187 

216 

430 

48 

84 

100 

141 

374 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

55 

816 

608 

247 

1 724 

Haushai ts vor st and männlich 

/ 
178 

326' 

130 

638 

58 

96 

34 

21 

189 

31 

66 

52 

57 

205 

/ 
15 

20 

29 

67 

/ 

/ 

(7) 

15 

24 

28 

49 

24 

13 

114 

Haushaltsvorstana weiblich 

(8) / 21 

75 12 25 

258 76 35 

200 74 4? 

541 163 128 

24 / / 

50 27 / 

213 147 37 

264 163 54 

551 342 96 

19 

19 

29 

46 

113 

189 142 21 

3 104 1 650 1 341 

2 636 852 1 761 

987 406 550 

6 916 3 051 3 672 

11 (6) / 
148 83 52 

445 196 241 

162 67 91 

766 351 386 

200 148 23 

3 251 1 733 1 393 

3 081 1 048 2 002 

1 149 473 641 

7 682 3 401 4 059 

64 50 / 

1 023 801 176 

917 588 319 

‘341 218 116 

2 345 1 657 613 

(6) / / 

63 49 (8) 

155 110 39 

58 37 20 

281 199 67 

25 

113 

23 

31 

192 

/ 
13 

(8) 
/ 
29 

29 

126 

31 

36 

222 

11 

47 

(10) 
(8) 
75 

/ 
(6) 
/ 
/ 
15 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

124 ' 61 

1 201 891 

1 337 866 

720 447 

3 382 2 265 

Zusammen 

/ 60 55 ' 

190 121 115 

402 69 265 

204 68 321 

801 317 756 

(7) / 47 

42 (6) 68 

168 44 53 

192 69 59 

409 120 227 

70 54 / 

1 086 849 184 

1 072 698 358 

399 255 135 

2 626 1 856 681 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 

Zusammen 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
: Haushalt svorstand männlich 

/ 101 86 12 

201 265 

220 114 

2 167 1 700 

2 117 1 599 

921 681 

5 424 4 094 

420 98 

182 57 

809 521 

219 66 

156 77 

152 91 

613 247 

/ 73 

(6) 147 

14 65 

22 39 

42 324 

134 102 

1 947 1 634 

1 962 1 522 

769 590 

4 812 3 847 

/ 
195 

40? 

161 

767 

13 

53 

15 

(9) 

90 

28 

119 

33 

18 

197 

bis 24 

25-44 

45 - 64 

65 und mehr 
Zusammen 

91 25 

339 229 

930 728 

872 629 

2 232 1 612 

Haushaltsvorstand weiblich 

/ 64 

19 91 

108 94 

111 132 

239 381 

77 17 

189 109 

593 452 

746 531 

1 605 1 109 

/ 59 

(8) 72 

59 83 

87 128 

155 341 

14 (8) / 

150 121 11 

337 276 50 

126 98 24 

627 503 85 

/ 
19 

11 

/ 
39 

bis 24 

25-44 

45-64 

65 und mehr 
Zusammen 

310 139 

2 506 1 929 

3 048 2 327 

1 793 1 310 

7 656 5 706 

(6) 165 

220 556 

529 192 

295 189 

1 046 902 

Zusammen 

165 29 

408 175 

749 529 

898 623 

2 218 1 356 

/ 132 

14 219 

72 147 

109 167 

197 665 

148 110 

2 098 1 754 

2 299 1 798 

895 688 

5 438 4 350 

/ 33 

206 137 

456 44 

185 22 

852 237 
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5. Haushalte nach Unterbringung sowie Alter des HaushaltsvorStands 

1 000 

Alter des Haushalts¬ 
vorstands 

(von ... bis ... 
Jahre alt) 

Insgesamt 

Hauptmieter Eigentümer 

zusammen 

einer Wohnung 
einer 
Wohn- 
gelegen- 
heit 

zusammen 

einer Wohnung 
einer 
Wohn- 
gelegen- 
heit 

in einem 
Wohn¬ 
gebäude 

in einem 
Nicht¬ 
wohn¬ 
gebäude 

in einem 
Wohn¬ 
gebäude 

in einem 
Nicht¬ 
wohn¬ 
gebäude 

Unter¬ 
mieter 

Haushalte insgesamt 

Haushaltsvorstand männlich 

bis 24 

25 - 44 

45 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

- -541 314 

6 457 4 188 

5 825 3 093 

2 444 1 392 

15 267 8 988 

291 / 

5 980 67 

2 935 68 

1 325 15 

8 530 154 

20 31 

141 1 732 

91 2 539 

51 910 

304 5 212 

29 / 

1 700 (9) 

2 479 19 

876 (6) 

5 084 35 

/ 195 

23 537 

41 194 

28 142 

94 1 067 

bis 24 

25 - 44 

45 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

Haushaltsvorstand weiblich 

157 

672 

2 216 

1 946 

46 

426 

1 437 

1 210 

36 

382 

1 351 

1 125 

/ 
(8) 

16 

(8) 

(9) / 

37 96 

70 581 

77 444 

/ / 
93 / 

559 / 

419 / 

4 991 3 119 2 893 34 192 125 1 075 (9) 

/ 
/ 
18 

20 

41 

106 

150 

198 

292 

746 

bis 24 

25 - 44 

45 - 64 

65 und mehr 

Insgesamt 

Zusammen 

697 

7 129 

8 042 

4 390 

360 

4 615 

4 530 

2 602 

20 258 12 107 

326 

4 362 

4 286 

2 450 

11 424 

/ 
75 

84 

23 

29 

178 

161 

129 

496 

36 

1 828 

3 120 

1 354 

6 337 

33 

1 793 

3 038 

1 295 

6 159 

/ 
(9) 

24 

11 

44 

/ 
26 

58 

48 

134 

301 

687 

392 

434 

1 814 

6. Haushalte in Wohnungen nach Art Und Alter des Gebäudes sowie nach Wohnverhältnis 

1 000 

Wohnverhältnis 

Haushaltsgröße 

Insgesamt 

Ein- oder Zweifamilienhäusern 

zusammen 

errichtet 

bis 
1948 

nach 1948 

zusammen 
darunter 
öffentl. 
gefördert 

Mehrfamilienhäusern 

zusammen 

errichtet 

bis 
1948 

nach 1948 

zusammen 
darunter 
öffentl. 
gefördert 

näusern, 
Neben- 

ooer 
Klein- 
siedler- 
stellen 

bewohnten 
Nicht- 
wohn- 

gebäuden 

Hauptmieter 11 611 2 937 1 763 1 174 537 8 279 4 164 4 116 2 496 207 188 

Einpersonenhaushalte 
Mehrpersonenhaushalte 

2 294 
9 317 

480 
2 457 

308 172 
454 1 003 

81 1 747 1 071 676 
457 6 532 3 093 3 439 

368 
2 128 

Eigentümer 6 203 4 363 2 290 2 073 892 821 515 306 127 .975 44 
Einpersonenhaushalte 703 
Mehrpersonenhaushalte 5 501 

476 
3 887 

365 111 
925 1 962 

39 
853 

190 141 49 
631 374 257 

20 
107 

Untermieter 773 798 499 299 141 866 629 238 

Einpersonenhaushalte 1 236 
Mehrpersonenhaushalte 536 

529 321 
269 179 

208 
90 

96 
45 

645 469 176 
221 159 62 

140 92 16 

96 
44 

Insgesamt 

Einpersonenhaushalte 
Mehrpersonenhaushalte 

19 587 8 098 4 

4 233 1 485 
15 354 6 613 3 

552 3 546 1 570 

994 491 215 
558 3 055 1 355 

9 967 5 308 4 659 

2 583 1 681 901 
7 384 3 626 3 758 

2 762 1 274 248 

484 
2 278 
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7« Haushalte in Wohngebäuden nach deren Art» Haushaltsgröße sowie Alter und sozialer Stellung des Haushaltsvorstande 
: 1 OOO : 

Alter des 
Haushalts¬ 
vorstands 
(von ... 
bis ••• 
Jahre alt) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon wohnten in Einpersonenhaushalte Mehrpersonenhaushalte 

Ein-oder 
Zweifa¬ 
milien¬ 
häusern 

Mehr¬ 
familien¬ 
häusern 

Bauern¬ 
häusern, 
Nebener-, 
werbs-o. 
Klein¬ 
siedler¬ 
stellen 

zu¬ 
sammen 

davon wohnten in 

zu¬ 
sammen 

davon wohnten in 

Ein-odsr 
Zweifa¬ 
milien¬ 
häusern 

Mehr¬ 
familien¬ 
häusern 

Bauern¬ 
häusern, 
Nebener- 
werbs-o. 
Klein¬ 
siedler¬ 
stellen 

Ein-odei 
Zweifa¬ 
milien¬ 
häusern 

Mehr¬ 
familien¬ 
häusern 

Bauern¬ 
häusern, 
Uebener- 
werbs-o. 
Klein¬ 
siedler- 
steilen 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

blB 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

Haushaltsvorstand Selbständiger 
TnännH^h 

16 
804 

1 151 
258 

2 228 

/ 
39 
H8 
50 

239 

18 
845 

1 298 
308 

2 467 

/ (6) 
305 243 
486 321 
98 77 

/ / 
256 24 
344 38 
83 19 

d) 
13 
(6) 

894 647 687 82 25 

/ / 
13 19 
52 53 
19 19 

85 92 

(6) 
318 
538 
117 

(8) 
262 
374 
95 

978 739 

<B) 
43 
12 

63 

/ 
263 
387 
96 

weiblich 

/ / 
15 / 
55 18 
26 (10) 

98 33 

Zusammen 

38 (10) 
93 32 
45 15 

750 179 58 

/ • / 14 
16 / 780 
22 / 1 113 
(10) / 239 

49 (8) 2 146 

(10) 
30 
14 

/ 

25 
93 
24 

55 (10) 142 

/ / 14 
26 / 805 
52 (9) 1 206 
24 / 263 

104 18 2 288 

300 228 
473 299 
93 66 

869 598 

d» 
34 
(9) 

51 

<£> 
23, 
/ 

37 

/ (6) 
308 236 
506 322 
102 71 

921 635 

453 
5 394 
3 862 

119 

182 
2 382 
1 723 

47 

Haushaltsvorstand JLrbel tnehmo-p 
männlich 

257 15 100 
2 839 173 303 
2 026 113 199 

69 . / 12 

42 54 
119 175 
68 126 
/ (7) 

/ 353 
;8) 5 091 
.6) 3 663 
/ 108 

140 202 
2 263 2 664 
1 655 I 900 

43 62 

9 828 4 334 5 190 304 614 233 362 19 9 214 4 101 4 828 

/ 
253 
341 
80 

679 

(7) 
37 

(10) 
54 

/ 
261 
377 
90 

732 

11 
165 
108 
/ 

285 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

115 40 74 
482 137 339 
719 189 519 
26 . (7) 18 

weiblich 

/ 92 33 
(6) 261 70 
11 423 103 
/ 21 / 

59 
189 
313 
16 

23 
221 
296 

(7) 15 
67 150 
86 206 
/ / 

Zusammen 342 373 950 19 797 211 577 (10) 544 162 373 

2 
/ 
(9) 

bis 24 
25-44 
45 - 64 
65 und mehr 

568 
5 875 
4 581. 

145 

222 
2 519. 
1 912 

54 

330 
3 177 
2 545 

87 

Zusammen 

17 192 74 
179 563 189 
124 623 171 
/ 33 (9) 

113 
364 
439 
23 

Zusammen 11 169 4 707 6 140 323 1 411 444 939 

bis 24 
25 r 44 
45 - 64 
65 und mehr 

57 
109 
652 

2 009 

Zusammen 2 827 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

34 
127 

1 295 
1 835 

20 
43 

308 
886 

1 257 

13 
52 

524 
671 

Haushaltsvorstand N: 
mann1 

H|chterwerbstätiger 

36 
63 

321 
1 037 

1 458 

21 
72 

733 
1 104 

/ 49 17 31 
/ 43 14 29 

24 60 21 38 
86 306 126 170 

113 458 178 267 

weiblich 

/ 27 (10) 17 
/ 26 (10) 15 

39 773 282 469 
60 1 523 543 937 

Zusammen 3 290 1 259 1 929 102 2 349 845 1 438 

(10) 
376 

5 312 
3 959 

112 

147 217 
2 329 2 814 
1 741 2 106 

45 64 

12 
169 
112 
/ 

29 9 758 4 263 5 201 295 

* 
(10) 

(9) 
66 

592 
1 703 

/ 
29 

287 
760 

(6) 
35 

283 
867 

/ 
22 
76 

12 2 369 1 078 1 191 100 

/ 
22 
44 

(6) 
101 
522 
311 

/ 
42 

242 
128 

/ 
56 

264 
167 

/ 
17 
16 

66 941 414 491 36 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

91 
236 

1 948 
3 843 

33 57 
95 135 

832 1 054 
1 556 2 141 

(6) 
63 

146 

Zusammen 

76 27 
69 24 

834 303 
1 829 669 

48 
44 

507 
107 

/ 167 
23 1 114 
54 2 014 

/ (9) 
71 91 

528 547 
888 1 034 

/ 
39 
92 

Zusammen 6 117 2 515 3 387 215 2 807 1 023 706 79 3 310 1 492 1 682 136 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

526 
6 306 2 
5 665 2 
2 386 1 

207 299 
730 3 146 
517 2 667 
031 1 183 

Haushalte insgesamt 

Haushaltsvorstand männlich 

20 150 59 86 
431 370 139 219 
481 298 102 185 
172 336 136 188 

/ 376 
11 5 937 

(10) 5 367 
13 2 050 

147 213 
2 591 2 926 
2 415 2 482 

895 995 

15 
419 
471 
159 

Zusammen 14 883 6 484 7 295 1 103 1 154 436 678 39 13 729 6 048 6 617 064 

bis 24 
25 - 44 
45 - 64 
65 und mehr 

151 
647 

2 163 
1 9‘10 

54 96 
201 429 
765 1 305 
696 1 141 

Haushaltsvorstand weiblich 

/ 122 44 77 
18 301 84 214 
93 1 251 404 ' 812 
73 1 571 557 967 

/ 
35 
47 

30 (10) 19 
347 117 215 
912 361 493 
339 139 174 

/ 
15 
58 
26 

Zusammen 4 871 1 716 2 971 185 3 244 1 088 2 070 86 1 627 627 901 99 

bis 24 
25 - 44 
45-64 
65 und mehr 

677 
6 954 2 
7 827 3 
4 296 1 

260 395 
931 3 575 
282 3 972 
727 2 324 

Zusammen 

22 272 103 
448 670 223 
573 1 549 506 
245 1 907 693 

163 
434 
998 
154 

(6) 405 
14 6 283 
45 6 279 
60 2 389 

157 232 
2 709 3 141 
2 776 2 975 
1 034 1 170 

16 
434 
528 
185 

Insgesamt 19 754 8 200 10 266 1 288 4 398 524 2 748 125 15 356 6 676 7 517 1 163 

23 



7. Haushalte in Wohngebäuden nach deren Art, Haushaltsgröße sowie Alter und sozialer Stellung des Haushaltsvorstands 

1 000 

Geschlecht 
des Haushalts¬ 
vorstands 

Ins¬ 
gesamt 

Davon wohnten in Einpersonenhaushalte Mehrpersonenhaushalte 

Ein-oder 
Zweifa¬ 
milien¬ 
häusern 

Mehr¬ 
familien¬ 
häusern 

Bauern¬ 
häusern, 
Nebener- 
werbs-o. 
Klein¬ 
siedler¬ 
stellen 

zu¬ 
sammen 

davon wohnten in davon wohnten in 

Ein-oder 
Zweifa¬ 
milien¬ 
häusern 

Mehr¬ 
familien¬ 
häusern 

Bauern¬ 
häusern, 
Nebener- 
werbs-o.v 
Klein¬ 
siedler¬ 
stellen 

zu¬ 
sammen 

Ein-oder 
Zweifa¬ 
milien¬ 
häusern 

Mehr¬ 
familien¬ 
häusern 

Bauern¬ 
häusern, 
Nebener- 
werbs-o. 
Klein¬ 
siedler¬ 
stellen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich* 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Zusammen 

1 405 

159 

1 544 

4 466 

387 

4 854 

1 254 

1 349 

2 603 

7 125 

1 875 

9 000 

268 

26 

294 

1 738 

230 

1 968 

478 

555 

1 033 

2 484 

811 

3 295 

556 

74 

630 

3 624 

724 

4 348 

1 095 

1 386 

2 481 

5 274 

2 185 

7 459 

606 

59 

665 

2 999 

219 

3 218 

846 

850 

1 696 

4 451 

1 128 

5 579 

128 

11 

139 

641 

62 

703 

193 

186 

379 

962' 

259 

1 221 

160 

15 

175 

694 

92 

786 

218 

222 

440 

1 071 

329 

1 400 

1 

1 

1 

2 

in 

1 

1 

1 

2 

2 

3 

1 

4 

1 

6 

1 38 

19 

157 

207 

152 

359 

308 

408 

716 

653 

578 

231 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

Haushaltsvorstand Selbständiger 

661 29 15 (7) 

61 40 21 (9) 

722 68 36 16 

Haushaltsvorstand Arbeitnehmer 

260 179 115 50 

16 197 110 79 

277 376 225 129 

Haushaltsvorstand Nichterwerbstätiger 

100 157 102 45 

92 895 553 284 

192 1 052 655 329 

Zusammen 

1 021 364 231 102 

170 1 132 684 372 

1 191 1 496 915 474 * 

(7) 

(9) 

16 

14 

(9) 

22 

(10) 
58 

68 

31 

76 

106 

Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

125 

15 

140 

076 

167 

242 

279 

363 

643 

480 

545 

024 

Hauahaltsvorstand Selbständiger 

14 11 / (7) 

/ 13 / (8) 

15 24 (8) 16 

Haushaltsvorstand Arbeitnehmer 

22 106 46 57 

/ 1 33 39 94 

23 240 85 151 

Haushaltsvorstand Nichterwerbstätiger 

(6) 79 33 45 

/ 392 129 259 

11 472 162 304 

Zusammen 

42 197 83 109 

(7) 539 172 362 

49 735 255 471 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
(9) 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

385 

58 

443 

907 

631 

539 

870 

159 

029 

163 

848 

011 

Haushaltsvorstand Selbständiger 

H 42 (7) 35 

/ 45 (8) 37 

13 87 14 72 

Haushaltsvorstand Arbeitnehmer 

22 329 72 255 

/ 467 62 404 

24 796 134 659 

Haushaltsvorstand Nicht erwerbstätiger 

(7) 222 44 177 

/ . 1 062 162 895 

12 1 284 206 1 072 

Zusammen 

40 593 122 467 

(8) 1 574 232 1 336 

48 2 166 354 1 803 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
(6) 
(9) 

1 376 

99 

1 475 

4 288 

190 

4 478 

1 097 

454 

1 551 

6 761 

744 

7 505 

256 

13 

270 

1 632 

96 

1 728 

399 

162 

562 

2 287 

272 

2 559 

514 

29 

543 

3 295 

258 

3 552 

873 

324 

1 197 

4 682 

611 

5 293 

591 

37 

629 

2 884 

110 

2 994 

745 

297 

1 042 

4 220 

444 

4 664 

125 

(7) 

132 

595 

23 

618 

160 

57 

217 

879 

87 

966 

153 

(7) 

161 

622 

29 

652 

174 

60 

234 

949 

97 

1 046 

131 

(10) 

141 

1 157 

73 

1 230 

263 

124 

386 

1 551 

206 

1 757 

117 

(6) 
124 

1 019 

73 

1 091 

235 

1 04 

339 

1 371 

183 

1 554 

350 

21 

371 

2 652 

228 

2 880 

693 

263 

957 

3 695 

512 

4 207 

654 

53 

706 

247 

(8) 
255 

90 

34 

123 

990 

94 

1 084 

14 

/ 
14 

19 

/ 
19 

/ 
/ 

(6) 

37 

/ 
40 

11 

/ 
12 

20 

/ 
21 

(6) 

/ 
(7) 

37 

/ 
39 
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8. Inhaber von Wohnungen und Wohngelegenheiten nAoh Haushaltsgröße, Baualter des Gebäudes, 

Ausstattung der Wohneinheit und Wohnverhältnis 

1 000 

Ausstattung der Wohnung 
oder 

Wohngelegenheit 
Insgesamt 

Einpersonenhaushalte 

zusammen 

in Wohngebäuden in 
Nicht- 
Wohnge¬ 
bäuden 
oder 

Unter¬ 
künf¬ 
ten 

Haus¬ 
halte 

erri 

bis 
1948 

3htet 

nach 
1948 

Mehrpersonenhaushalte 

zusammen 

in Wohngebäuden 

Haus¬ 
halte 

errichtet 

bis 
1948 

nach 
1948 

in 
Nicht¬ 
wohnge¬ 
bäuden 
oder 

Unter¬ 
künf¬ 
ten 

Hauptmieter 

Mit Bad und Sammelheizung 

Mit Bad, ohne Sammelheizung 

Ohne Bad, WC in der Wohneinheit 

Ohne Bad, WC im Gebäude/Unterkunft 

Sonstige1^ 

2 255 

4 966 

1 694 

1 586 

1 607 

431 

722 

448 

528 

372 

Zusammen 12 107 2 500 

419 124 

716 309 

440 331 

510 461 

352 313 

2 437 1 537 

295 11 

407 (6) 

109 (8) 

49 18 

40 19 

900 63 

1 824 1 

4 244 4 

1 246 1 

1 058 1 

1 235 1 

9 607 9 

748 490 

188 1 468 

213 910 

015 905 

169 1 022 

332 4 795 

1 257 77 

2 720 56 

304 33 

110 43 

146 66 

4 537 275 

darunter Haushalte, deren Vorstand 65 und mehr Jahre alt 

Mit Bad und Sammelheizung 

Mit Bad, ohne Sammelheizung 

Ohne Bad, WC in der Wohneinheit 

Ohne Bad, WC im Gebäude/Unterkunft 

Sonstige1^ 

386 

841 

496 

471 

408 

168 

309 

242 

265 

202 

166 

308 

239 

260 

194 

63 

145 

184 

236 

173 

104 

162 

55 

24 

20 

/ 
/ 
/ 
/ 
(9) 

218 

532 

254 

206 

206 

Zusammen 2 602 187 1 167 801 366 20 1 415 

213 

527 

250 

200 

196 

386 

86 

236 

192 

182 

175 

871 

127 

292 

58 

18 

21 

516 

/ 

/ 
/ 

(6) 

(9) 

29 

Mit Bad und Sammelheizung 

Mit Bad, ohne Sammelheizung 

Ohne Bad, WC in der Wohneinheit 

Ohne Bad, WC im Gebäude/Unterkunft 

Sonstige1^ 

Zusammen 

1 723 

2 652 

460 

146 

1 356 

6 337 

133 

234 

101 

51 

228 

746 

Eigentümer 

128 67 

231 160 

98 81 

51 45 

210 195 

717 549 

61 / 
71 / 

16 / 

/ / 
15 18 

168 29 

1 591 1 564 

2 418 2 396 1 

360 351 

95 94 

1 128 1 083 

5 591 5 487 3 

559 1 005 27 

271 1 125 22 

254 97 (9) 

83 11 / 

951 131 46 

118 2 369 104 

darunter Haushalte, deren Vorstand 65 und mehr Jahre alt 

Mit Bad und Sammelheizung 

Mit Bad, ohne Sammelheizung 

Ohne Bad, WO in der Wohneinheit 

Ohne Bad, WC im Gebäude/Unterkunft 

Sonstige1^ 

Zusammen 

292 

454 

152 

58 

398 

354 

62 

105 

60 

30 

137 

393 

59 41 

104 82 

58 52 

30 27 

126 121 

378 322 

19 / 

23 / 

(6) / 

/ / 
(6) (10) 

56 16 

230 

348 

92 

28 

262 

960 

226 138 

344 254 

90 76 

28 26 

249 231 

936 725 

88 / 
90 / 

14 / 

/ / 
17 13 

211 24 

Mit Bad und Sammelheizung 

Mit Bad, ohne Sammelheizung 

Ohne Bad, WO in der Wohneinheit 

Ohne Bad, WC im Gebäude/Unterkunft 

Sonstige1^ 

3 978 

7 618 

2 155 

1 732 

2 962 

Insgesamt 18 444 

Insgesamt 

563 

957 

549 

579 

599 

246 

548 

947 

538 

560 

562 

3 155 2 

191 

469 

412 

506 

508 

087 

356 

478 

125 

54 

54 

068 

16 

(9) 

12 

18 

37 

92 

415 

662 

606 

153 

363 

3 312 

6 584 

1 564 

1 109 

2 251 

15 198 14 819 

1 049 

2 739 

1 164 

988 

1 974 

7 913 

262 

845 

400 

121 

278 

905 

103 

78 

42 

44 

■112 

379 

darunter Haushalte, deren Vorstand 65 und mehr Jahre alt 

Mit Bad und Sammelheizung 

Mit Bad, ohne Sammelheizuhg 

Ohne Bad, WC in der Wohneinheit 

Ohne Bad, WO im Gebäude/Önterkunft 

Sonstige1^ 

678 

1 295 

648 

529 

806 

230 

415 

301 

295 

339 

226 103 

412 227 

297 236 

290 263 

320 294 

123 / 

185 / 

61 / 
27 / 

26 19 

Insgesamt 3 956 1 580 1 544 1 122 422 36 

1) Ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des Gebäudes. 

448 439 224 215 (9) 

881 872 490 382 (9) 

347 339 267 72 (7) 

234 227 206 19 (6) 

467 445 406 39 22 

2 376 2 323 1 595 727 53 

- 26 



9. Inhaber von Wohnungen in Wohngebäuden mit Untervermietung nach Wohnungsfläche und 

untervermieteter Fläche sowie Wohnverhältnis 

1 000 

Fläche der Wohnung 

(von ... bis unter ... qm) Insgesamt 

Fläche der untervermieteten Räume von ... bis unter ... qm 

unter 10 10 - 20 20 - 50 30 - 40 40 - 50 50 und mehr 

unter 60 

60 - 80 

80 - 100 

100 - 120 

120 und mehr 

Zusammen 

unter 60 

60 - 8.0 

80 - 100 

100 - 120 

120 und mehr 

Zusammen 

unter 60 

60 - 80 

80 - 100 

100 - '120 

120 und mehr 

Insgesamt 

unter 60 

60 - 80 

80 - 100 

100 - 120 

120 und mehr 

Zusammen 

unter 60 

60 - 80 

80 - 100 

100 - 120 

120 und mehr 

Zusammen 

unter 60 

60 - 80 

80 - 100 

100 - 120 

120 und mehr 

Zusammen 

Hauptmieter 

272 45 

281 16 

151 / 

60 / 

60 / 

174 43 

155 ' 64 

56 43 

14 17 

(10) 11 

(8) 

37 

26 

12 

12 

824 67 409 178 94 

Eigentümer 

69 12 41 

169 13 85 

172 (6) 67 

116 / 31 

135 ' / 28 

12 

45 

45 

28 

26 

/ 
20 

32 

28 

30 

660 36 251 157 112 

341 

450 

322 

176 

195 

1 483 103 

214 55 

240 109 

123 88 

45 45 

37 37 

660 335 

Wohnungsinhaber insgesamt 

57 

29 

(10) 

/ 
/ 

11 

56 

58 

40 

41 

206 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

84 14 53 14 

135 11 68 36 

119 / 45 33 

73 / 1b 19 

89 / 19 19 

500 31 203 120 

/ 
16 

22 

18 

22 

80 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

60 12 38 

79 (6) 44 

56 / 25 

32 / HO) 

30 / (7) 

(8) / 
17 (10) 

14 (9) 

(7) (7) 

(6) (6) 

258 21 123 52 33 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

197 31 124 

235 12 . 129 

147 / 53 

71 / 16 

76 / 12 

33 

56 

42 

19 

12 

(6) 

30 

27 

15 

14 

726 51 334 162 93 

/ 
(7) 

15 

(9) 

(7) 

40 

/ 
/ 
15 

15 

17 

52 

/ 
12 

30 

24 

25 

93 

/ 
/ 

12 

11 

(10) 

35 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

14 

/ 
(7) 

14 

(10) 

11 

44 

/ 
/ 

(6) 

(7) 

20 

35 

/ 
/ 
(7) 

11 

33 

53 

/ 
/ 
13 

18 

53 

88 

/ 
/ 
/ 

(6) 
19 

30 

/ 
/ 
/ 
/ 

(8) 

14 

/ 
/ 

(6) 

(9) 

26 

43 

- 26 - 



10. Untermieter in Wohnungen und Wohngelegenheiten nach deren Baualter und gemieteter Raumzahl 

sowie Haushaltsgröße und sozialer Stellung des Haushaltsvorstands 

1 000 

Untermieter 

ins- 
gesamt 

davon bewohnten ... 
Bäume 1) 

1 
2 

Und mehr 

Haushaltsgröße 

Davon waren untergebracht in ... errichteten Gebäuden 

bis 1948 nach 1948 

zusammen 
davon bewohnten ••• 

Bäume 1) zusammen 
davon bewohnten •.. 

Räume 1) 

1 
2 

und mehr 1 
2 

und mehr 

Haushaltevorstand Selbständiger 

Einpersonenhaushalte 

Mehrpersonenhauehalte 

Zusammen 

28 

26 

54 

23 

/ 

29 

/ 
20 

25 

21 

20 

40 

17 

/ 

20 

/ 
16 

20 

(7) 

(6) 

14 

(7) 

/ 

(8) 

Haushaltsvorstand Beamter oder Angestellter 

Einpersonenhaushalte 

Hehrpersonenhaushalte 

Zusammen 

3H 

127 

440 

278 

45 

323 

36 

82 

117 

202 

91 

293 

177 

30 

207 

25 

61 

86 

111 

36 

147 

101 

16 

116 

11 

20 

31 

Haushaltsvorstand Arbeiter 

Einpersonenhaushalte 

Mehrpersonenhaushalte 

Zusammen 

334 

288 

622 

308 

120 

428 

26 

168 

194 

233 

204 

437 

213 

77 

290 

20 

127 

147 

101 

84 

185 

95 

44 

138 

(7) 

40 

47 

Hauehaitsvorstand Nichterwerbstätiger 

Einpersonenhaushalte 

Mehrpe rsonenhaushalte 

590 

107 

6 98 

471 

38 

509 

119 

69 

188 

405 

72 

477 

314 

21 

335 

91 

51 

142 

185 

36 

221 

157 

17 

174 

28 

18 

46 

Untermieter insgesamt 

Einpersonenhaushalte 

Hehrpersonenhaushalte 

Insgesamt 

1 266 

548 

1 814 

1 080 

209 

1 289 

186 

339 

525 

861 

386 

1 247 

721 

131 

852 

140 

255 

395 

405 

161 

567 

359 

78 

437 

46 

83 

130 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

Einpersonenhaushalte 

Mehrpersonenhaushalte 

374 

222 

595 

287 

70 

357 

86 

152 

238 

244 

150 

394 

184 

42 

226 

61 

108 

16.8 

129 

72 

201 

104 

28 

131 

26 

44 

70 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

Einpersonenhaushalte 

Hehrpersonenhaushalte 

Zusammen 

227 

90 

317 

194 

39 

232 

34 

51 

84 

146 

62 

207 

120 

23 

143 

26 

39 

65. 

81 

28 

109 

73 

16 

90 

(8) 

12 

20 

in Gemeinden mit .100 000 und mehr Einwohnern 

Einpersonenhaushalte 

Hehrpersonenhaushalte 

Zusammen 

665 

237 

902 

599 

100 

699 

1) Alle Räume ohne Rücksicht auf ihre Größe. 

66 

136 

203 

471 

175 

645 

417 

66 

483 

54 

109 

163 

195 

62 

256 

182 

34 

216 

12 

28 

40 
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11. Untermieter in Wohnungen und Wohngelegenheiten nach Fläche je Person, Haushaltsgröße und Wohnungsart 

1 OOO 

Haushaltsgröße 

Insgesamt 

Fläche Je Person in qm 

Alter des 
Haushaltsvorstands (HV) unter 6 6 "bis 9 10 bis 14 15 bis 19 20 und mehr 

Einpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Mehrpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Insgesamt 

darunter HV 65 und älter 

Untermieter insgesamt 

1 266 (6) 150 

367 / 28 

548 79 188 

67 / 18 

1 814 85 317 

454 / 47 

450 562 538 

110 104 124 

165 78 39 

23 15 (8) 

593 441 377 

133 119 132 

Einpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Mehrpersonenhaushalte 

darunter. HV 65 und älter 

Zusammen 

darunter HV 65 und älter 

darunter in Wohnungen 

1 236 (6) 125 

361 / 28 

536 76 183 

66 / 18 

1 773 82 308 

427 / 46 

418 

108 

161 

23 

579 

131 

356 

103 

77 

15 

432 

^117 

332 

122 

39 

(8) 

371 

130 

Einpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Mehrpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Zusammen 

darunter HV 65 und älter 

davon t in Mietwohnungen 

676 / 69 

194 / 17 

265 46 95 

28 / (9) 

942 50 163 

222 / 25 

221 205 178 

58 60 58 

73 34 18 

(9) / / 

294 239 196 

67 65 62 

Einpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Mehrpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Zusammen 

darunter HV 65 und älter 

in Eigentümerwohnungen 

560 / 56 

167 / 11 

271 30 89 

39 / (9) 

831 32 145 

205 / 20 

197 151 154 

49 43 64 

88 43 22 

14 (10) / 

285 194 176 

64 53 68 

Einpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Mehrpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Zusammen 

darunter HV 65, und älter 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

374 

141 

222 

36 

595 
177 

/ 

/ 
31 

/ 

32 

/ 

35 

(10) 
72 

(8) 

107 

19 

128 

41 

69 

14 

197 
55 

Einpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Mehrpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Zusammen 

darunter HV 65 und älter 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

227 / 

59 / 

90 15 

(9) / 

317 ■ 16 

68 / 

30 84 

(6) 19 

35 23 

/ / 

65 107 

(9) 22 

101 

36 

34 

(8) 

135 

44 

62 

18 

11 

/ 

73 

19 

110 

54 

15 

/ 

125 

58 

50 

17 

(6) 
/ 

56 

18 

Einpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Mehrpersonenhaushalte 

darunter HV 65 und älter 

Zusammen 

darunter HV 65 und älter 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

665 

167 

237 

22 

902 

189 

/ 

/ 
34 

/ 

38 

/ 

65 

13 

81 

(7) 

146 

19 

218 

49 

71 

(7) 

289 

56 

200 

51 

33 

/ 

233 

56 

178 

54 

18 

/ 

196 

56 

- 28 - 



12. Untermieter in Wohnungen in Wohngebäuden nach Untermiete, Haushaltsgröße und Ausstattung der gemieteten Räume 

Untermieter in ... 
gemieteten Räumen 

Alter des 
Haushaltsvorstands (HV) 

Ins¬ 
gesamt 

Davon wohnten Monatliche Untermiete von ... bis 
unter ... DM der Haushalte, 

deren Miete nicht ermäßige (Sp.5) 

mietfrei 

mietermäßigt nicht mietermäßigt 

Haus¬ 
halte 

Durch¬ 
schnitts¬ 

untermiete 

Haus¬ 
halte 

Durch¬ 
schnitt s- 

untermiete 

unter 
40 

40 

60 

60 

100 

100 
und 
mehr 

1 OOQ DM 1 000 DM 1 000 

möbliert 

teilmöbliert 

leer 

Zusammen 

darunter HV 65 und älter 

674 

81 

470 

1 225 

359 

82 

12 

114 

209 

111 

möbliert 

teilmöbliert 

leer 

Zusammen 

darunter HV 65 und älter 

114 

32 

385 

531 . 

66 

27 

(8) 
120 

156 

26 

möbliert 

teilmöbliert 

leer 

Insgesamt 

darunter HV 65 und älter 

788 

112 

856 

1 756 

425 

110 

20 

235 

365 

137 

Einpersonenhaushalte 

44 51 547 

(8) 46 60 

42 36 314 

95 44 922 

39 43 208 

Mehrpersonenhaushalte 

(9) 65 79 

/ (47) 20 

40 44 225 

53 47 323 

(7) 39 34 

Insgesamt 

53 53 626 

12 47 80 

83 40 539 

147 45 1 245 

46 43 242 

73 

63 

45 

63 

49 

95 

75 

59 

69 

55 

75 

66 

51 

64 

50 

65 

17 

159 

241 

106 

(9) 

/ 
64 

78 

12 

74 

22 

223 

319 

119 

133 

17 

79 

229 

51 

12 

/ 

69 

85 

(10) 

144 

21 

148 

314 

61 

240 

16 

54 

310 

32 

23 

/ 
62 

91 

(6) 

263 

21 

116 

400 

39 

110 

(10) 
23 

143 

19 

34 

(6) 
29 

69 

/ 

145 

16 

52 

212 

24 

13. Untermieter in Wohnungen in Wohngebäuden nach Zahl der Personen und Räume 

sowie Untermiete und Ausstattung der gemieteten Räume 

Untergemietete 

Räume •.. 

Ins- 
gesamt 

mit Haushalte 
mit 

Miet¬ 
angaben 

mit Haushalte 
ohne 
Miet-^x 

angaben ' 

mit Durch¬ 
schnitts- 

Untermiete 

de 2) 
Haushalt^' 

Personen 
unterge¬ 
mieteten 
Räumen 

Personen 
unterge¬ 
mieteten 
Räumen 

Gesamt¬ 
unter¬ 

miete DM 
Personen 

unterge¬ 
mieteten 
Räumen 

1 000 DM 

1 

2 

3 und mehr 

Zusammen 

1 

2 

3 und mehr 

Zusammen 

1 

2 

3 und mehr 

Zusammen 

in möbliert gemieteten Räumen 

712 810 

65 116 

12 31 

788 957 

712 619 

130 51 

38 (9) 

880 679 

692 619 

89 102 

24 30 

805 750 

43 749 93 

4 916 14 

1 396 / 

50 061 110 

81 99 

26 51 

/ 15 

112 165 

in teilmöbliert gemieteten Raumen 

81 69 84 

53 20 38 

16 / (9) 

150 92 130 

69 3 958 12 

40 1 481 (6) 

(10) 377 / 

119 5 816 20 

in leer gemieteten Räumen 

452 

293 

111 

628 

60 5 

322 

452 

586 

366 

340 

206 

75 

460 340 

419 412 

208 245 

14 503 111 

11 245 87 

4 987 36 

856 1 554 1 404 621 1 088 997 30 735 235 

1 

2 

3 und mehr 

Insgesamt 

1 244 1 537 

384 771 

128 368 

1 756 2 676 

1 244 1 028 

769 277 

421 87 

2 434 1 392 

Insgesamt 

1 236 1 028 

5^6 555 

241 285 

2 022 1 866 

62 210 216 

17 641 108 

6 760 41 

86 612 365 

118 93 71 

27 28 97 

(7) (9) 152 

152 130 74 

16 12 57 

13 13 74 

(6) (6) (126) 

35 31 63 

168 111 43 

186 175 55 

113 121 67 

467 407 49 

302 216 61 

226 216 64 

126 136 78 

654 568 62 

1) Mietfrei wohnende Untermieter. - 2) Haushalte mit Mietangaben. 



14. Haushalte in nach I960 bezogenen Wohnungen und Wohngelegenheiten nach Grund des Wechsels, 

vorheriger und jetziger Unterbringung 

1 000 

Vorherige 
Unterbringung des 
Haushaltsvorstands 

Ins¬ 
gesamt 

Heirat o. 
eigene 

Haushalts¬ 
führung 

bzw. 
Wohnung 

Eigene Kündigung, weil frühere Wohnung, 
Wohngelegenheit oder Wohnraum • • . 

Vom Vermieter 
gekündigt 

zu 
klein 

zu groß 
oder zu 
teuerl) 

nicht den 
Ansprüchen 
genügte^) 

zu weit 
vom Ar¬ 
beitsplatz 
entfernt 

zu¬ 
sammen 

darunter 
wegen 
Eigen¬ 
bedarf 

Sonstige Gründe 3) 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Zuzug 
aus 

anderer 
Gemeinde 

A) 
Inhaber einer V/ohnung ' 

Untermieter 

Sonstige^ 

Zusammen 

2 512 90 763 

904 521 163 

1 073 854 / 

4 489 1 466 925 

Hauptmieter 

121 286 156 

' (8) 30 27 

/ / / 

1 29 31 6 183 

Inhaber einer Wohnung^ 

Untermieter 
51 

Sonstige ‘ 

Zusammen 1 

725 135 143 

■114 65 19 

173 156 / 

012 336 162 

Eigentümer 

(10) 58 11 

/ / / 
/ / / 

(10) 60 12 

Inhaber einer Wohnung^ 

Untermieter 
51 

Sonstige ' 

Zusammen 

111 

405 

401 

918 

/ 
32 

115 

150 

Untermieter 

(6) - (9) (6) 

39 21 46 

/ / / 

45 30 52 

/ 
52 

/ 

57 

398 256 

70 46 

/ / 

468 301 

46 22 

/ / 
/ / 

50 24 

20 (10) 
80 47 

/ / 
100 57 

698 154 

86 2-3 

219 21 

1 003 197 

322 26 

23 / 

38 / 

382 29 

63 11 

135 42' 

286 48 

484 100 

Inhaber einer Wohnung^ 

Untermieter 

Sonstige'’ ^ 

3 348 

1 423 

1 648 

228 

619 

1 05 

Haushalte insgesamt 

912 U1 350 172 

221 29 78 80 

/ / / / 

463 

154 

. / 

Insgesamt 6419 952 133 169 428 252 617 

288 1 082 190 

94 244 67 

/ 543 70 

382 1 869 327 

1) Im Verhältnis zum Einkommen oder infolge Mieterhöhung. - 2) Wegen schlechter Ausstattung, schlechter Y/ohnlage oder 
schlechtem baulichen Zustand. - 3) Frühere Wohnung baupolizeilich gesperrt,Zuzug aus anderer Gemeinde oder ohne.Angabe. - 
4) oder Y/ohngelegenheit. - 5) Haushaltsmitglied, Lager- oder Anstaltsbewohner, Zuzug aus dem Ausland. 

15• Hauptmieter von nach 1960 bezogenen Mietwohnungen in Wohngebäuden nach der Miete 

für die jetzige und frühere Wohnung*) 

1 000 

Miete der vorherigen 
Wohnung 

(von ... bis unter ... UM) 

Ins¬ 
gesamt 

Darunter mit einer monatlichen Miete von ... bis unter ... DR 

unter 
60 

60 

80 

80 

100 

1 00 

1 20 

120 

150 

150 

200 

200 

300 

300 
und 
mehr 

Mietwohnungsinhaber insgesamt 

unter 60 
60 - 80 
80 - 100 

100 - 120 
120 - 150 
150 - 200 
200 - 300 
300 und mehr 
mietfrei/ohne Angabe 

758 208 154 
343 34 46 
222 17 18 
118 (7) (9) 
130 / (8) 
110 / / 
78 /, 
31 / / 
88 14 (9) 

121 
62 
25 
11 

(10) 

(10) 

93 
55 
33 
12- 
12 
(9) 

(6) 

Insgesamt 1 878 290 253 249 224 

unter 60 
60 - 80 
80 - 100 
100 - 120 
120 - 150 
150 - 200 
200 - 300 
300 und mehr 
mietfrei/ohne Angabe 

darunter Inhaber von reinen Mietwohnungen 

655 
293 
190 
99 

111 

94 
69 
27 
67 

179 
29 
14 

y 

12 

135' 
40 
16 
(8) 
(7) 

? 
(8) 

106 
54 
22 
(9) 
(8) 

* 
/ 

(8) 

81 
46 
27 

(10) 
1 1 
(8) 

/ 
/ 

Zusammen 1 603 247 • 220 215 1 90 

*) Nur Haushalte die bereits vorher eine Mietwohnung in einem Wohngebäude besaßen 

82 
65 
49 
23 
21 
14 

269 

71 
55 
42 
18 
17 
11 

* 
(7) 

225 

55 18 / 
49 21 / 
44 25 (7) 
26 21 (7) 
32 28 12 
24 33 15 
12 25 25 
/ (8) 12 

256 185 90 

51 
44 
39 
24 
28 
20 

(10) 

(9) 

226 

16 
19 
23 
19 
25 
30 
24 
(7) 
(6) 

168 

/ 
(6) 
11 

13 
23 
11 

/ 
77 
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16. Hauptmieter von nach 1960 bezogenen reinen Mietwohnungen in Wohngebäuden mit 

Finanzierungsbeitrag nach dessen Art und Höhe, sozialer Stellung des Haushaltsvorstands und Baualter des Gebäudes 

1 000 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstands 
___ Ins- 

Gemeindegrößenklassen gesamt 
(von . bis unter 

... Einw.) 

Darunter erbrachten einen Betrag Davon (Sp.l) erbrachten einen Betrag 
von bis unter ... DM 

als ver¬ 
lorenen 

Baukosten¬ 
zuschuß 

als Miet¬ 
vorauszah¬ 
lung, Mie- 
terdarlehn, 
Kaution, 

Abstands¬ 
zahlung 

als Genos¬ 
senschafts 

anteil 

für Instand¬ 
setzungs¬ 
arbeiten, 
Schönheits¬ 
reparaturen 

unter 
2 000 

2 000 

4 000 

4 000 

6 000 

6 000 
und 
mehr 

Selbständiger 

Beamter oder Ange¬ 
stellter 

Arbeiter 

Nichterwerbstätiger 

Zusammen 

davon in Gemeinden: 

unter 20 000- 

- 20 000 - 100 000 

100 000 und mehr 

16 

65 

81 

32 

194 

56 

34 

104 

in bis 1948 errichteten Wohngebäuden 

/ (6) 

/ 24 

/ 26 

/ 11 

(9) 67 

/ - 19 

/ (10) 

(6) 38 

/ (7) 

(7) 22 

(9) 35 

/ 13 

20 77 

/ 28 

/ 15 

14 34 

(6) / 

36 18 

58 16 

23 / 

123 42 

35 12 

22 (7) 

66 23 

/ / 

(6) (6) 

/ / 

/ / 

15 14 

/ / 

/ / 

(9) (6) 

in nach 1948 errichteten Wohngebäuden 

Selbständiger 

Beamter oder Ange¬ 
stellter 

Arbeiter 

Nichterwerbstätiger 

Zusammen 

davon in Gemeinden: 

unter 20 000 

20 000 - 100 000 

100 Ö00 und mehr 

40 

238 

172 

98 

548 

142 

99 

306 

/ 27 14 12 (8) (6) 

24 

18 

(9) 

54 

144 

76 

51 

299 

35 

55 

26 

120 

13 

12 

/ 

34 

102 

104 

50 

270 

74 

48 

27 

161 

41 

12 

11 

71 

22 

(9) 

(9) 

45 

16 

(6) 

32 

67 

48 

185 

35 

34 

51 

14 

/ 

14 

67 

54 

149 

43 

24 

95 

18 

13 

40 

14 

(9) 

22 

Selbständiger 

Beamter oder Ange¬ 
stellter 

Arbeiter 

Nicht erwerbstätiger 

■ Ins'gesamt 

davon ln Gemeinden: 

unter 20 000 

20 000 - 100 000 

100 000 und mehr 

56 

303 

253 

129 

741 

198 

133 

410 

Insgesamt 

/ 33 / 

27 169 43 

22 102 64 

11 62 29 

63 366 140 

19 85 37 

(7) 57 38 

37 223 65 

(10) 20 

36 137 

47 162 

18 73 

110 393 

42 102 

20 76 

49 215 

17 11 

92 47 

63 15 

32 13 

203 86 

55 22 

31 15 

117 49 

(8) 

27 

12 

11 

59 

19 

11 

29 
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17« Haushalte (Ehepaare) nach Ehedauer, Wohnverhältnis, Alter des Haushaltsvorstands und Kinderzahl 

a) Ohne zusätzliche Personen im Haushalt 

1 000 

Alter des 
Haushalts¬ 
vorstands 

(von ... bis ... 
Jahre alt) 

Haushalte1) Davon waren ... Jahre verheiratet 

ins¬ 
gesamt 

darunter unter 6 6 bis 10 übe r 10 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

bis 25 

26 - 50 

31 - 35 

36-40 

41 - 64 

65 und mehr 

Ehepaare ohne K 

203 157 (8) 

350 279 28 

201 155 29 

187 159 56 

2 027 1 504 683 

1 452 951 471 

(Zweipersonenhaushalt) 

203 165 / 

316 276 32 

105 95 78 

43 39 60 

90 86 108 

31 30 29 

/ / / 
,29 / / 

72 17 15 

57 84 79' 

104 1 829 1 796 

29 1 595 1 543 

Zusammen 4 419 2 963 1 254 787 691 308 291 5 325 3 236 

bis 25 

26 - 30 

31 - 55 

36 - 40 

41 - 64 

65 und mehr 

Ehepaar mit 1 Kind 

243 195 15 

551 451 59 

428 324 80 

403 287 102 

1 687 987 676 

252 131 119 

(Dreipersonenhaushalt) 

240 204 / 

434 399 115 

159 148 207 

55 50 105 

54 55 85 

/ / / 

/ / / 
109 / / 

-197 61 59 

101 245 258 

85 1 547 1 527 

/ 244 242 

Zusammen 5 565 2 574 1 048 945 859 519 495 2 100 2 068 

bis 25 

26 - 30 

51 - 35 

36 - 40 

41-64 

65 und mehr 

80 

346 

450 

485 

1 194 

66 

Ehepaare mit 2 Kindern (Vierpersonenhaushalt) 

69 

280 

323 

303 

627 

27 

/ 
48 

110 

171 

553 
39 

77 

203 

92 

33 
28 

/ 

70 / 

191 139 

88 266 

32 137 

27 72 

/ / 

Zusammen 2 621 1 629 925 433 409 620 

/ / / 
133 / / 

256 92 90 

134 315 308 

71 1 094 1 082 

/ 63 63 

598 1 568 1 547 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36-40 

41-64 

65 und mehr 

16 

108 

185 

215 

517 

16 

Ehepaare mit 3 Kindern (Fünfpersonenhaushalt) 

15 / 15 

87 18 43 

129 51 21 

130 81 (9) 

249 264 11 

(6) (10) / 

15 

42 

20 

(8) 
11 

. / 

/ 
64 

108 

54 

31 

/ 

/ 
62 

105 

53 

31 

/ 

/ 
/ 
56 

152 
475 

15 

/ 
/ 
55 

149 

471 

15 

Zusammen 1 057 615 424 100 96 258 252 699 692 

bis 25 

26 - 50 

31 - 35 

36-40 

41 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

Ehepaare mit 4 oder mehr Kindern (Haushalt mit 6 oder mehr Personen) 

/ / 
40 33 

106 77 

146 87 

319 136 

(8) / 

625 340 

/ 
/ 

27 

57 

181 

/ 

275 

/ / / 
(9) (9) 29 

(8) (8) 50 

/ / 26 

(6) (6) 15 

/ / / 

/ 
28 

49 

26 

15 

/ 

31 29 122 119 

/ / 
/ / 

48 47 

115 114 

298 296 

(8) (8) 

470 466 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

41-64 

65 und mehr 

Insgesamt 

547 459 26 

1 395 1 130 158 

1 370 1 006 297 

1 454 946 446 

5 743 3 303 2 356 

1 795 1 099 643 

12 283 7 921 3 926 

Zusammen 

538 457 (8) 

1 005 916 378 

386 359 710 

141 133 382 

190 183 312 

36 36 36 

2 295 2 084 1 825 

(7) / / 
360 12 11 

678 274 267 

371 911 887 

304 5 242 5 172 

35 1 723 1 671 

1 755 8 162 8 008 

1) Nur Haushalte (Familien), die aus je einem Ehepaar mit oder ohne Kinder ohne zusätzliche Personen bestehen. 
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17. Haushalte (Ehepaare) nach Ehedauer, Wohnverhältnis, Alter des Haushaltsvorstands und Kinderzahl 

b) Mit zusätzlichen Personen im Haushalt 

1 000 

Alter des 
Haushalts¬ 
vorstands 

(von ... bis ... 
Jahre alt) 

Haushalte*!) Davon waren .•. Jahre verheiratet 

ins¬ 
gesamt 

darunter unter 6 6 bis 10 über 10 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

Ehepaare ohne Kinder 

bis 

26 - 

31 - 

36 - 

41 - 

25 

30 

35 

40 

64 

65 und mehr 

Zusammen 

(6) 
13 

11 

15 

161 

66 

272 

/ 

(7) 

(6) 
(8) 
77 

33 

134 

/ 

(6) 
/ 

(6) 
82 

32 

135 

(6) 
11 

/ 

/ 

(6) 
/ 

31 

(6) 
11 

/ 

/ 

(6) 
/ 

31 

/ 

/ 

/ 

/ 

(8) 
/ 

21 

/ 

/ 

/ 

/ 

(8) 

/ 

21 

/ 

/ 

/ 

(7) 

147 

64 

220 

/ 

/ 

/ 

(7) 

146 

64 

218 

Ehepaare mit 1 Kind 

his 

26 - 

31 - 

36 - 

41 - 

25 

30 

35 

40 

64 

65 und mehr 

Zusammen 

(8) 
23 

25 

36 

166 

22 

280 

/ 

11 

(10) 
13 

65 

(8) 

111 

/ 

12 

15 

23 

101 

13 

168 

(8) 

18 

(8) 

/ 

/ 

/ 

44 

(8) 

18 

(8) 

/ 

/ 

/ 

44 

/ 

/ 

13 

(9) 

(8) 

/ 

35 

/ 

/ 

13 

(9) 

(8) 

/ 

35 

/ 

/ 

/ 

23 

153 

21 

201 

/ 

/ 

/ 

23 

153 

21 

200 

Ehepaare mit 2 

his 25 

26 - 

31 - 

36 - 

41 - 

30 

35 

40 

64 

65 und mehr 

Zusammen 

/ 

17 

36 

51 

160 

(7) 

275 

/ 

(7) 

11 

13 

44 

/ 

78 

/ 

11 

25 

39 

116 

(6) 

197 

/ 

(9) 

(10) 

/ 

/ 

/ 

31 

Kindern 

/ 

(8) 

(10) 
/ 

/ 

/ 

31 

/ 

(8) 

21 

17 

(10) 

/ 

56 

/ 

(8) 
21 

17 

(10) 
/ 

56 

/ 

/ 

(6) 
29 

146 

(7) 

188 

•/ 

/ 

(6) 
29 

145 

(7) 

188 

Ehepaare mit 3 Kindern 

his 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

41-64 

65 und mehr 

/ 

(6) 
17 

26 

76 

/ 

128 

/ 

/ 

/ 

/ 

17 

V 
29 

/ 

/ 

13 

21 

60 

/ 

100 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

(10) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

(10) 

/ 

/ 

(10) 
(8) 
/ 

/ 

26 

/ 

/ 

(10) 
(8) 
/ 

/ 

26 

/ 

/ 

/ 

17 

69 

/ 

92 

/ 

/ 

/ 

17 

69 

/ 

92 

Ehepaare mit 4 oder mehr Kindern 

his 25 

26 - 

31 - 

36 - 

30 

35 

40 

41 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

/ 

/ 

(10) 
19 

62 

/ 

95 

/ 
/ 

/ 

/ 

(10) 
/ 

18 

/ 

/ 

(?) 

15 

52 

/ 

77 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

16 

/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

16 

/ 

/ 

/ 

13 

58 

/ 

77 

/ 

/ 

/ 

13 

58 

/ 

77 

his 

26 - 

31 - 

36 - 

41 - 

25 

30 

35 

40 

64 

65 und mehr 

Insgesamt 

18 

62 

99 

147 

625 

99 

1 050 

(10) 

27 

34 

43 

213 
44 

370 

(8) 
34 

65 

104 

411 

54 

676 

Zusammen 

*18 

41 

25 

15 

18 

/ 

118 

17 

41 

25 

15 

18 

/ 

117 

/ 
20 

54 

43 

36 

/ 

154 

/ 
20 

54 

43 

35 

/ 

153 

/ 
/ 
20 

89 

572 

97 

779 

/ 
/ 
20 

89 

57C 

96 

776 

1) Nur Haushalte (Familien), die aus je einem Ehepaar mit oder ohne Kinder mit zusätzlichen Personen bestehen. 
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17. Haushalte (Ehepaare) nach Ehedauer, Wohnverhältnis, Alter des Haushaltsvorstands und Kinderzahl 

c) Ohne und mit zusätzlichen Personen im Haushalt 

1 000 

Alter des 
Haushalts¬ 
vorstands 

(von ... bis ... 
Jahre alt) 

Haushalte"1 J Davon waren ... Jahre verheiratet 

ins¬ 
gesamt 

darunter unter 6 6 bis- 10 über 10 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
'Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Haupt¬ 
mieter 
oder 
Eigen¬ 
tümer 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

41-64 

65 und mehr 

209 160 12 

363 285 34 

212 159 34 

201 14? 42 

2 187 1 381 765 

1 5^9 965 - 503 

171 / 

286 34 

100 83 

42 65 

116 

31 31 31 

Ehepaare ohne Kinder 

209 

32? 

110 

45 
96 92 

/ / / 
31 / / 

77 18 16 

62 91 86 

112 1 976 1 942 

30 1 457 1 407 

Zusammen 4 691 3 097 1 389 818 722 329 311 3 545 3 454 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

41-64 

65 und mehr 

251 199 

574 462 

453 333 

439 300 

1 853 1 052 

274 139 

Ehepaare mit 1 Kind 

16 248 212 

71 452 417 

95 167 156 

125 57 55 

777 59 58 

132 / / 

Zusammen 3 843 2 486 1 215 989 902 

/ 
119 

221 

114 

94 

/ 

/ / / 
113 / / 

210 65 63 

110 268 260 

91 1 700 1 679 

/ 265 263 

554 530 2 301 2 268 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

41 - 64 

65 und mehr 

mit 2 Kindern 

83 71 

363 287 

486 334 

536 316 

1 354 671 

74 28 

Ehepaare 

/ 80 

58 211 

135 102 

209 38 

669 32 

45 / 

73 / 

200 147 

97 287 

37 154 

32 82 

/ / 

/ / / 
141 / / 

276 98 96 

151 344 337 

81 1 239 1 228 

/ 71 70 

Zusammen 2 896 1 707 1 122 464 439 675 654 1 757 1 735 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

41 - 64 

65 und mehr 

17 

114 

202 

240 

593 

18 

Ehepaare mit 3 Kindern 

16 / 

89 22 

133 64 

135 102 

266 323 

(6) 12 

16 16 

46 44 

24 22 

(10) (10) 

13 13 

/ / 

/ 

67 

118 

62 

37 

/ 

/ 
65 

115 

61 

36 

/ 

/ 
/ 
60 

168 

544 

18 

/ 

/ 

59 

166 

540 

18 

Zusammen 1 185 644 524 110 106 284 278 792 784 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

41 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

/ 
43 

116 

164 

381 

(10) 

Ehepaare mit 4 oder mehr Kindern 

/ / / 
35 (7) (9) 

80 34 (9) 

91 71 / 

146 233 (7) 

/ (6) / 

/ 
(9) 

(8) 
/ 
(7) 

/ 

/ 
51 

55 

31 

19 

/ 

/ 
30 

54 

51 

19 

/ 

718 359 352 33 32 138 135 

/ / 
/ / 
53 52 

128 127 

355 354 

(9) (9) 

547 543 

bis 25 

26 - 30 

31 - 35 

36 - 40 

4i - 64 

65 und mehr 

565 448 

1 457 1 157 

1 469 1 040 

1 581 989 

6 368 3 515 

1 894 1 142 

Ehepaare insgesamt 

35 '555 474 

192 1 046 957 

362 411 384 

549 156 148 

2 767 207 201 

697 37 37 

(8) (7) 

398 380 

764 732 

425 414 

347 339 

37 37 

/ / 
13 12 

294 286 

1 000 976 

5 814 5 742 

1 819 1 766 

Insgesamt 13 333 8 291 4 602 2 413 2 201 1 979 1 908 8 941 8 784 

1) Kur Haushalte (Familien), die aus je einem Ehepaar mit oder ohne Kinder ohne und mit zusätzlichen Personen bestehen. 
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, 18- Haushalte (Ehepaare) nach Ehedauer, Wohnverhältnis, Alter und sozialer Stellung 

des Haushaltsvorstands sowie Kinderzahl 

1 000 

Alter des 
Haushaltsvorstands 

(von ...bis 
... Jahre alt) 

Haushalte^ Davon (Sp.1) waren ... Jahre verheiratet. 

ins¬ 
gesamt 

darunter unter 6 6 bis 10 über 10 

Haupt¬ 
mieter 

Eigen¬ 
tümer zusammen 

darunter 
Hauptmie¬ 
ter oder 
Eigen¬ 
tümer 

zusammen 

darunt er. 
Hauptmie- 
ter oder 
Eigen¬ 
tümer 

zusammen 

darunt er. 
Hauptmie- 
ter oder 
Eigen¬ 
tümer 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

52 
352 
119 

523 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

201 
784 
67 

1 053 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

54 
335 

11 

399 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

308 
471 
196 

Zusammen 1 975 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

298 
693 
35 

1 025 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

694 
1 436 

.15 

2 145 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

102 
376 
/ 

479 

bis 35 
36 - ,64 
65 und mehr 

Zusammen 

1 094 
2 504 

51 

3 649 

Haushaltsvorstand Selbständiger 
Ehepaare ohne Kinder 

34 15 40 37 
142 206 22 21 
38 79 / / 

215 300 64 61 

- Ehepaare mit 1 und 2 Kindern 

105 89 107 103 
234 545 40 40 
11 56 / / 

350 689 148 143 

Ehepaare mit 3 und mehr Kindern 

21 32 11 11 
60 273 (8) (8) 
/ (10) / / 

82 315 19 18 

Zusammen 

161 136 159 151 
436 1 024 70 69 
51 144 / / 

647 1 304 231 222 

(10) 
28 
/ 

41 

79 
84 
/ 

164 

32 
39 
/ 

71 

121 
151 
/ 

275 

Hauehaltsvorstand Beamter oder Angestellter 
Ehepaare ohne Kinder 

245 24 256 
503 175 52 
25 (9) / 

773 208 309 

228 

5? 
279 

36 

6/" 

106 

Ehepaare mit 1 und 2 Kindern 

577 85 419 395 
956 458 67 65 
(10) / / / 

1 543 547 487 461 

Ehepaare mit 3 und mehr Kindern 

80 21 20 20 
217 156 (8) (8) 

298 177 29 28 

233 
172 
/ 

405 

58 
47 
/ 

105 

Zusammen 

902 129 696 
1 676 789 127 

37 14 / 

2 615 933 824 

643 

768 

328 
288 
/ 

617 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

417 
1 009 

38 

1 464 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

1 298 
1 741 

14 

3 053 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

338 
616 
/ 

955 

bis 35 
36 - 64 
65 und mehr 

Zusammen 

2 054 
3 365 

53 

5 471 

314 
667 
28 

1 009 

992 
1 029 

(9) 

2 030 

Haushaltsvorstand Arbeiter 
Ehepaare ohne Kinder 

335 282 40 
312 
(10) 

362 

*/ 
393 

52 
/ 

335 

Ehepaare mit 1 und 2 Kindern 

206 720 647 
678 75 71 
/ / / 

889 796 718 

70 
74 
/ 

145 

465 
180 
/ 

645 

Ehepaare mit 3 und mehr Kindern 

252 75 75 71 
33!5 274 18 17, 

587 349 93 89 

181 

241 

1 557 
2 031 

37 

3 626 

321 
1 264 

15 

1 600 

Zusammen 

1 130 
150 
/ 

1 281 

1 000 
141 
/ 

1 142 

716 
313 
/ 

1 030 

1) Nur Haushalte (Familien), die aus je einem Ehepaar mit oder ohne Kinder und mit oder 
stehen. 

(10) 
28 
/ 

40 

/ 
302 
114 

418 

77 15 
83 660 
/ 66 

160 741 

31 11 
39 288 

/ 11 

70 310 

118 28 
149 1 250 
/ 190 

270 1 468 

35 
66 
/ 

102 

(6) 
572 
33 

610 

225 42 
168 1 197 
/ 14 

394 1 253 

58 23 
46 321 
/ . / 

104 345 

318 71 
280 2 089 
'/ 49 

600 2 208 

62 12 
70 879 
/ 36 

133 927 

441 113 
174 1 486 
/ 13 

616 1 612 

175 

”/ 
234 

82 
538 

621 

678 207 
303 2 902 
/ 50 

g83 3 160 

ohne zusätzliche 

/ 
299 
113 

413 

14 
656 
66 

736 

11 
287 

11 

308 

27 
1 241 

189 

1 458 

(6) 
563 
33 

601 

41 
1 181 

14 

1 236 

23 
319 
/ 

343 

69 
2 062 

48 

2 180 

> 11 
857 
36 

904 

110 
1 461 

13 

1 584 

80 
532 

613 

201 
2 851 

50 

3 101 

Personen he- 
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18, Haushalte (Ehepaare) nach Ehedauer, Wohnverhältnis, Alter und sozialer Stellung 

des Haushaltsvorstands sowie Kinderzahl 

1 000 

Alter des 
Haushaltsvorstands 

(von ,bis 
... Jahre alt) 

Haushalte1^ Davon (Sp.1) waren ... Jahre verheiratet 

ins¬ 
gesamt 

darunter unter 6 6 bis 10 über 10 

Haupt- 
mieter 

Eigen¬ 
tümer zusammen 

darunter 
Hauptmie¬ 
ter oder 
Eigen¬ 
tümer 

zusammen 

darunter 
Hauptmie¬ 
ter oder 
Eigen¬ 
tümer 

zusammen. 

darunter 
Hauptmie¬ 
ter oder 
Eigen¬ 
tümer 

bis 35 

36 - 64 

65 ujjd mehr 

Zusammen 

16 

336 

1 328 

1 679 

Haushaltsvorstand Nichterwerbstätiger 

Ehepaare ohne Kinder 

11 / 
216 114 

873 405 

15 (10) / 

11 11 (10) 

27 27 26 

1 100 519 52 47 37 

/ / / 

(10) 315 309 

26 1 274 1 226 

36 1 590 1 536 

bis 35 

36 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

Ehepaare 

16 12 / 

221 120 99 

251 137 112 

488 269 212 

1 und 2 Kindern 

13 (10) / 

/ / (8) 

/ / / 

22 19 15 

/ / / 
(7) 209 207 

/ 242 240 

15 452 447 

bis 35 

36 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

Ehepaare mit 

/ / / 
53 26 27 

14 (7) (7) 

70 35 35 

3 und mehr Kindern 

/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / / 

/ / / 
/ 48 48 

/ 14 14 

/ 63 63 

bis 35 

36 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

35 26 

610 362 

1 593 1 017 

2 238 1 405 

Zusammen 

/ 28 

239 17 

524 31 

765 77 

21 

17 

31 

68 

/ 
21 

31 

57 

/ / / 

20 572 564 

31 1 530 1 479 

56 2 105 2 046 

bis 35 

36 - *64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 35 

36 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

bis 35 

36 - 64 

65 und mehr 

Zusammen 

Insgesamt 

Ehepaare ohne Kinder 

557 117 

134 181 

31 31 

722 329 

784 

2 389 

1 519 

4 691 

604 

1 528 

965 

3 097 

80 

807 

503 

1 389 

646 

141 

31 

818 

2 210 1 686 

4 182 2 338 

347 168 

6 739 4 192 

Ehepaare mit 1 und 

380 1 259 

1 780 187 

177 (6) 

2 337 1 452 

2 Kindern 

1 155 780 

181 443 

(6) (6) 

1 342 1 229 

497 

1 379 

28 

1 903 

Ehepaare mit 3 und mehr Kindern 

355 128 

637 730 

(10) 18 

1 002 876 

107 103 

35 34 

/ / 

143 137 

273 

149 

/ 

422 

bis 35 

36 - 64 

65 und mehr 

Insgesamt 

3 490 2 645 

7 949 4 504 

1 894 1 142 

13 333 8 291 

Zusammen 

588 2 013 

3 316 363 

697 37 

4 602 2 413 

1 815 1 170 

349 773 

37 37 

2 201 1 979 

1) Nur Haushalte (Familien) 
stehen. 

die aus je einem Ehepaar mit oder ohne Kinder und mit oder 

108 21 19 

173 2 067 2 028 

30 1 457 1 407 

311 3 545 3 454 

745 171 166 

433 3 551 3 504 

(6) 336 333 

1 184 4 057 4 003 

266 117 115 

147 1 195 1 186 

/ 27 27 

413 1 339 1 327 

1 119 308 300 

753 6 813 6 718 

37 1 819 1 766 

1 908 8 941 8 784 

ohne zusätzliche Persenen be- 
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19-Haushalte (Ehepaare) nach Zahl der bewohnten Räume, Kinderzahl und Wohnverhältnis 

1 000 

Kinderzahl 

Haushalte 1) Darunter i'n Wohnungen 

ins¬ 
gesamt 

. davon bewohnten ... Räume 2) 
zu¬ 
sammen 

davoi i bewohnt« in ... Räume 2) 

1 und 2 3 4 
5 und 
mehr 1 und 2 3 4 

5 und 
mehr 

Insgesamt 

Ehepaare ohne Kinder 
mit 1 Kind 
mip 2 Kindern 
mit 3 Kindern 
mit 4 und mehr Kindern 

4 691 
3 843 
2 896 
1 185 
718 

827 2 015 
385 1 092 
183 563 
65 175 
39 86 

1 370 480 
1 576 789 
1 151 999 
400 546 
186 407 

4 557 
3 756 
2 841 
1 164 
696 

762 1 965 1 355 
355 1 059 1 557 
163 546 1 138 
58 168 395 
32 80 180 

476 
786 
994 
543 
405 

Insgesamt 13 333 1 499 3 931 4 682 3 221 13 014 369 3 817 4 624 3 204 

darunter: Hauptmieter 

Ehepaare ohne Kinder 
mit 1 Kind 
mit 2 Kindern 
mit 3 Kindern 
mit 4 und mehr Kindern 

3 097 
2 486 
1 707 
644 
359 

529 
217 
91 
32 
19 

491 899 
912 1 107 
456 839 
137 295 
70 139 

178 3 007 
249 2 420 
320 1 662 
179 627 
131 340 

481 1 461 890 
192 885 1 096 
75 441 830 
27 132 291 
13 64 134 

176 
247 
316 
178 
130 

zusammen 8 291 888 3 067 3 279 1 058 8 057 787 2 984 3 239 047 

Eigentümer 

Ehepaare ohne Kinder 
mit 1 Kind 
mit 2 Kindern 
mit 3 Kindern 
mit 4 und mehr Kindern 

zusammen 

1) Haushalte (Familien), die aus je einem Ehepaar mit oder ohne Kinder und mit oder ohne zusätzliche Personen bestehen. 
2) Nur die vom jeweiligen Haushalt selbstbewohnten Räume einer Wohnung oder Wohngelegenheit. 

1 389 
1 2T5 
1 122 
524 
352 

4 602 

118 
57 
50 
24 
16 

265 

502 
157 . 
89 
32 
14 

793 

469 
463 
306 
103 
46 

1 386 

301 
539 
678 
366 
275 

2 158 

1 350 
1 196 
1 113 

519 
349 

4 526 

106 
52 
48 
23 
16 

244 

482 
150 
86 
30 
14 

762 

463 
456 
303 
101 
45 

1 367 

299 
537 
676 
365 
275 

2 153 

20- Private Eigentümer von Wohngebäuden nach Zahl der Sebäude und Wohnungen 

sowie Haushaltsgröfle und sozialer Stellung des Haushaltsvorstands 

Soziale Stellung des 
Haushalt svorstärd s 

1 000 

Eigentümer 1) von bzw* an 
Wohngebäuden im Bundesgebiet 

Mit Eigentum von bzw. an ... Wohngebäuden 

1 2 und mehr 

ins¬ 
gesamt 

mit 
Zahl 
der 
Haus¬ 
halte 

mit 
Zahl 
der 
Haus¬ 
halte 

mit 

Wohn¬ 
gebäuden 

Wohnungen 
oder Wohn- 
gelegen- 
heiten 

Wohn¬ 
gebäuden 

Wohnungen 
oder Wohn- 
gelegen- 
heiten 

Wohn¬ 
gebäuden 

Wohnungen 
oder Wohn- 
gelegen- 
heiten 

Einpersonenhaushalte 

Selbständiger 
Beamter oder Angestellter 
Arbeiter 
Nichterwerbstätiger 

81 96 285 
61 65 154 
61 62 124 

561 624 1 506 

72 72 
58 58 
60 60 

536 536 

172 (9) 
126 / 
121 / 

1 265 25 

24 

88 

113 
28 
/ 

240 

Zusammen 764 847 2 068 726 726 1 684 38 121 384 

Mehrpersonenhaushalte 

Selbständiger 
Beamter oder Angestellter 
Arbeiter 
Nichterwerbstätiger 

1 658 
1 079 
1 765 
1 197 

1 979 
1 153 
1 818 
1 293 

3 925 
2 141 
2 953 
2 514 

1 453 
1 030 
1 734 
1 139 

1 453 
1 030 
1 734 
1 139 

2 333 
1 771 
2 807 
2 059 

204 
50 
31 
58 

526 1 591 
124 370 
83 146 
154 455 

Zusammen 5 699 6 243 11 532 5 356 5 356 8 970 343 887 2 563 

Insgesamt 

Selbständiger 
Beamter oder Angestellter 
Arbeiter 
Nichterwerbstätiger 

1 738 
1 -141 
1 826 
1 758 

2 075 
1 218 
1 879 
1 917 

4 209 
2 295 
3 077 
4 019 

1 525 1 525 
1 088 1 088 
1 794 1 794 
1 675 1 675 

2 505 213 
1 897 53 
2 928 32 
3 324 82 

550 1 704 
131 398 
85 149 

242 695 

Insgesamt 6 463 7 089 13 600 6 082 6 082 10 654 381' 1 007 2 947 

' 1) Einsohl. Erbengemeinschaften. 
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21. Belegung der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

a) Mit einem Haushalt 

1 000 

Wohnungen 
bzw. 

Wohngelegenheiten 
mit ... Bäumen 

Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten 

ins¬ 
gesamt 

davon waren belegt mit ... Personen je Raum 

Fläche 
qm 

Anzahl 
der 

Bäume 
bis 
o,5 

0,6 
bis 
0,9 

1 
1,1 
bis 
1,4 

1,5 
bis 
1,9 

2 
und 
mehr 

Mietwohnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

153 X X 

1 636 771 x 

4 107 771 1 724 

3 646 1 157 1 149 

932 189 479 

209 71 105 

95 40 49 

118 X X 

557 X 200 

957 455 135 

861 327 131 

152 95 15 

18 13 / 

/ / / 

34 4 007 153 

108 56 046 3 271 

65 206 424 12 321 

21 241 733 14 582 

/ 79 541 4 662 

/ 22 584 1 256 

/ 14 397 733 

Zusammen 10 777 2 997 3 503 2 668 893 484 231 624 732 36 978 

Eigentümerwohnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

/ X 
143 80 

918 245 

673 685 

324 281 

863 257 

615 178 

X / 

X 51 

448 126 

497 311 

696 202 

416 105 

348 47 

X X 

X (7) 

64 23 

121 52 

126 17 

73 11 

40 / 

/ 100 / 
(7) 5 050 286 

11 49 157 2 755 

(7) 118 217 6 690 

/ 117 319 6 620 

/ 92 702 5 178 

/ 89 458 4 745 

Zusammen 5 540 1 726 2 405 845 423 112 29 472 001 26 278 

Wohnungen zusammen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

157 

1 779 

5 025 

5 318 

2 256 

1 072 

710 

X 

851 

1 016 

1 842 

470 

328 

218 

X 

X 

2 172 

1 646 

1 175 

521 

397 

122 

608 

1 084 

1 172 

354 

123 

50 

X X 

X 206 

519 159 

448 183 

220 32 

86 14 

43 / 

35 4 107 157 

114 61 096 3 557 

76 255 580 15 076 

28 '359 950 21 272 

(6) 196 860 11 282 

/ 115 286 6 454 

/ 103 855 5 477 

Zusammen 16 317 4 723 5 910 3 542 316 595 261 1 096 734 63 256 

Wohngelegenheiten zusammen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

128 

198 

183 

71 

14 

/ 
/ 

596 

X 

89 

43 

21 

/ 
/ 
/ 

157 

X 

X 

65 

20 

(6) 

/ 
/ 

92 

95 

59 

38 

15 

/ 
/ 

/ 

210 

X 

X 

21 

(7) 
/ 
/ 

/ 

30 

X 

24 

(9) 

/ 
/ 
/ 
/ 

38 

32 

27 

(7) 

/ 
/ 
/ 
/ 

69 

367 

210 

974 

08? 

094 

295 

68 

22 092 

128 

395 

549 

282 

71 

19 

/ 

1 447 

Insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

284 

1 976 

5 208 

5 389 

2 271 

1 076 

710 

X 

939 

1 058 

1 863 

472 

329 

218 

X 

X 

2 237 

1 666 

1 181 

522 

397 

217 

666 

1 122 

1 187 

357 

124 

50 

X X 

X 230 

540 168 

455 188 

222 33 

87 14 

43 / 

67 6 474 284 

141 67 307 3 953 

84 263 555 15 625 

31 364 032 21 555 

(6) 197 954 11 353 

/ 115 581 6 453 

/ 103 923 5 482 

Insgesamt 16 914 4 880 6 002 3 723 346 634 330 1 118 826 64 703 
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21. Belegung der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

b) Mit zwei und mehr Haushalten 

1 000 

Wohnungen 
bzw. 

Wohngelegenheiten 
mit ... Räumen 

Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten 

ins¬ 
gesamt 

davon waren belegt mit ... Personen je Raum 

Fläche 
qm 

Anzahl 
der 

Räume 
bis 
0,5 

0,6 
bis 

_°j2_ 

1 bis 

_1.» 

1,5 
bis 

_iä_ 

2 
und 
mehr 

Mietwohnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 lind mehr 

/ 
19 

182 

544 

179 

70 

40 

X 

/ 
/ 

85 

24 

19 

(8) 

X 

X 

85 

110 

95 

34 

25 

/ 
14 

54 

80 

34 

(10) 
/ 

X 
X 
25 

41 

22 

(6) 
/ 

X 

/ 
(10) 
23 

/ 
/ 
/ 

/ (8) / 
/ 688 38 

(8) 9 381 545 

/ 23 153 1 376 

/ 15 337 894 

/ 7 545 421 

/ 5 725 304 

Zusammen 854 156 349 . 195 97 42 16 61 857 3 578 

Eigentümerwohnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

/ X X 

/ / X 

28 / 13 

128 J4 42 

184 17 92 

165 24 84 

158 23 101 

/XX 

/ X / 

(8) / / 

26 16 (10) 

40 50 / 

31 21 / 

17 16 / 

/ / / 
/ 59 / 

/ 1 519 83 

/ ' 8 776 510 

/ 15 251 918 

/ 16 658 988 

/ 21 334 1 2J4 

Zusammen 663 97 332 122 87 22 / 63 598 5 735 

Wohnungen zusammen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

/XX 

21 / X 

209 / 98 

472 118 152 

362 41' 187 

235 43 118 

198 31 126 

/XX 

15 X / 

62 28 13 

106 57 33 

74 52 (7) 

41 27 (6) 

20 20 / 

/ (8) / 

/ 748. 41 

(9) 10 901 627 

/ 31 929 1 886 

/ 30 588 1 812 

/ 24 203 1 409 

/ 27 059 1 538 

Zusammen 1 497 232 681 317 183 64 20 125 434 7 314 

Wohngelegenheiten zusammen 

1 

2 

5 

4 

• 5 

6 

7 und mehr 

/ X 
/ / 

11 / 
(9) / 

/ / 
/ / 
/ / 

X 
X 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

XX/ 

X / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / 

184 11 

497 34 

542 36 

378 26 

132 (10) 
148 (10) 

Zusammen 34 / 12 11 / / / 1 885 126V 

Insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

/ X 

26 / 

220 / 

481 120 

368 41 

236 43 

200 31 

X / 

X 19 

103 65 

155 '08 

190 75 

119 41 

126 20 

X 
X 

29 

58 

52 

27 

20 

X / 

/ / 
14 (10) 

34 (6) 

(8) / 
(6) / 
/ / 

11 / 

932 52 

11 398 661 

32 471 1 922 

30 965 1 838 

24 335 1 418 

27 207 1 548 

1 531 235 692 328 ■ 18? 68 21 127 319 7 439 Insgesamt 



21. Belegung der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

c) Insgesamt 

1 000 

Wohnungen 
bzw. 

V ohnge1egenheit en 
mit ... Räumen 

Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten 

ins¬ 
gesamt 

davon waren belegt mit ... Personen ,ie Raum 
Fläche 

qm 

Anzahl 
der 

Räume bis 
0,5 

0,6 
bis 
0,9 

1 
1,1 
bis 
1,4 

1,5 
bis 
1,9 

2 
und 
mehr 

Mietwohnungen 

• 1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 und mehr 

153 X 

1 655 771 

4 289 771 

3 990 1 242 

1 111 .212 

280 90 

135 4-7 

X 118 

X 572 

809 1 011 

259 941 

574 186 

158 28 

73 (6) 

X X 

X 202 

480 146 

368 154 

116 19 

19 / 

(7) / 

34 4 015 153 

110 56 735 3 309 

73 215 805 12 866 

25 264 886 15 959 

/ 94 878 5 556 

/ 30 129 1 678 

/ 20 122 1 037 

Zusammen 11 611 3 133 3 854 2 863 989 526 247 686 569 40 557 ' 

Eigentümerwohnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

/ X 

145 80 

946 245 

1 800 719 

1 508 298 

1 028 281 

773 201 

X / 

X 51 

461 134 

539 336 

788 242 

500 136 

449 64 

X X 

X (7) 

68 26 

137 62 

156 21 

94 15 

56 / 

/ 100 / 
(7) 5 109 290 

13 50 676 2 837 

(8) 126 993 7 200 

/ 132 569 7 538 

/ 109 360 6 166 

/ 110 792 5 978 

Zusammen 6 203 1 822 2 737 967 510 134 33 535 599 30 013 

Wohnungen zusammen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

157 X 

1 799 851 

5 234 1 016 

5 790 1 960 

2 619 510 

1 307 371 

908 248 

X 122 

X 623 

2 270 1 145 

1 798 1 278 

1 362 428 

639 164 

522 70 

X X 

X 210 

547 171 

505 216 

272 39 

113 19 

62 / 

35 . 4 115 157 

116 61 844 3 599 

86 266 481 15 703 

33 391 '879 23 159 

(8) 227 447 13 094 

/ 139 489 7 843 

/ 130 914 7 015 

Zusammen 17 814 4 955 6 590 3 830 499 659 280 1 222 168 70 570 

Wohngelegenheiten zusammen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

128 X X 

203 89 X 

194 43 70 

80 23 22 

19 / (9) 

/ / / 

/ / / 

95 X X 

62 X 25 

42 22 (10) 

18 (8) / 

/ / / 

/ / / 

/ ./ / 

33 2 371 128 

27 6 395 406 

(8) 8 471 582 

/ 4 624 318 

/ 1 472 96 

/ 428 28 

/ 216 14 

.Zusammen 630 160 104 221 33 42 71 23 977 1 573 

Insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

284 X X 

2 002 939 X 

5 429 1058 2 340 

5 869 1 983 1 820 

2 638 513 1 371 

1 312 372 640 

910 249 523 

217 X X 

685 X 235 

1 187 569 181 

1 295 513 221 

432 274 41 

165 114 19 

71 63 / 

68 6 486 284 

143 68 238 4'005 

93 274 952 16 286 

37 396 503 23 477 

(8) 228 919 13 190 

/ 139 916 7 871 

/ 131 130 7 029 

Insgesamt 18 444 5 115 6 694 4 051 1 532 701 351 246 145 72 143 
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21. Belegung der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

1 000 

Wohnungen 
bzw. 

Wohngelegenheiten 
mit.... Bäumen 

Wohnungen hzw. Wohngelegenheiten 

ins¬ 
gesamt 

davon waren belegt mit ... Personen je Raum 
Fläche 

qm 

Anzahl 
der 

Bäume 
bis 
0,5 

0,6 
bis 
0,9 

1 
1,1 
bis 
1,4 

1*5 
bis 
1,9 

-2 
\md 
mehr 

Mietwohnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 und mehr 

25 X X 

574 255 X 

1 402 256 528 

1 566 597 416 

415 75 208 

106 29 54 

58 22 29 

18 X X 

195 X 77 
529 190 64 

537 142 65 

74 49 (8) 

15 (9) / 

/ / / 

(6) 555 25 

50 _ 18 796 1 149 

55 68 162 4 206 

11 88 655 5 462 

/ 54 545 2 074 

/ 10 944 658 

/ 8 524 450 

Zusammen 5 946 1 050 235 969 394 215 104 229 957 14 004 

Eigentüme rwohnungen 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 und mehr 

/ X 

96 50 

632 155 

1 229 455 

1 097 199 

790 203 

591 146 

X / 

X 36 

305 91 

566 243 

560 187 

379 112 

541 54 

X X 

X / 
52 20 

108 51 

150 18 

81 14 

46 / 

/ 58 / 

/ 3 370 192 

12 ^ 33 846 1 895 

(7)* 86 706 4 918 

/ 96 580 5 487 

/ 84 130 4 738 

/ 84 628 4 561 

Zusammen 4 437 1 206 951 724 417 110 28 389 298 21 792 

Wohnungen zusammen 

1 

2' 

3 
4 

5 

6 

7 und mehr 

26 X 

670 502 

2 034 408 

2 595 852 

1 512 274 

896 232 
650 169 

X 20 

X 231 

833 420 

781 580 

768 261 

433 125 

370 58 

X X 

X 82 
242 84 

251 114 

179 26 

90 15 

50 / 

(7) 572 26 

55 22 166 1 340 

47 102 008 6 101 

17 175 358 10 380 

/ 130 925 7 561 

/ 95 074 5 377 

/ 93 152 5 012 

Zusammen 8 383 2 236 3 186 694 811 325 132 619 255 35 797 

Wohngelegenheiten zusammen 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 und mehr 

30 X 

87 38 

76 17 

36 12 

(10) / 
/ / 
/ / 

X 

X 

27 

(8) 
/ 
/ 
/ 

25 

27 

16 

(7) 

/ 

/ 
/ 

X X 

X n 
(9) / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

(6) 
(10) 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

576 30 

2 663 173 

3 346 229 

2 030 142 

736 49 

266 17 

93 (6) 

Zusammen 242 69 39 77 15 19 22 9 709 646 

Insgesamt 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 und mehr 

57 X 

757 340 

2 110 425 

2 631 864 

1 522 275 

899 233 

650 169 

X 44 

X 259 

860 435 

789 587 

772 263 

434 125 

371 58 

X X 

X 92 
250 88 

255 117 

180 27 

91 15 

50 / 

13 1 148 57 

65 24 829 1 513 

51 105 354 ‘ 6 329 

19 177 388 10 522 

/ 131 661 7 610 

/ 95 340 5 394 

/ 93 245 5 017 

Insgesamt 8 625 2 306 3 225 1 771 826 344 154 628 964 36 443 
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21. Belegung der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

in Gemeinden mit 20 000 "bis unter 100 000 Einwohnern 

1 000 

Wohnungen 
bzw. 

Wohngelegenheiten 
mit ... Räumen 

Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten 

ins¬ 
gesamt 

davon waren belegt mit ... Personen je Raum 

Fläche 
qm 

Anzahl 
der 

Räume 
bis 
0,5 

0,6 
bis 
0,9 

1 
1,1 
bis 
1,4 

1,5 
bis 
1,9 

2 
und 
mehr 

Mietwohnungen 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 und mehr 

21 X 

252 116 

766 155 

819 ' 252 

258 46 

58 18 

22 (8) 

X 16 

X 88 

517 182 

255 198 

122 42 

32 / 

13 / 

X X 

X 29 

90 26 

76 33 

23 / 

/ / 
/ / 

/ 561 21 

18 8 515 504 

15 37 865 2 298 

(6) 53 783 3 276 

/ 19 758 1 188 

/ 6 173 350 

/ 5 220 172 

Zusammen 2 176 575 738 531 193 94 45 129 874 7 810 

Eigentümerwohnungen 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 und mehr 

/ X 
19 11 

135 39 
245 106 

186 45 

116 59 
85 24 

X / 

X (6) 

65 20 

75 44 

101 26 

57 12 

51 / 

X X 

X / 

(8) / 
14 (6) 

13 / 

(7) / 

/ / 

/ 21 / 
/ 657 37 

/ 7 176 404 

/ 17 111 982 

/ 16 055 930 

/ 12 157 695 

/ 11 676 657 

Zusammen 787 264 549 115 46 12 / 64 835 3 706 

Wohnungen zusammen 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 und mehr 

22 X 

271 127 

901 174 

1 065 358 

424 90 

174 58 

108 32 

X 17 

X 94 

382 202 
328 243 

224 67 

89 16 

64 (6) 

X X 

X 50 

98 29 

90 59 

36 / 

(10) / 
(6) / 

/ 583 22 

19 9 171 541 

16 45 041 2 702 

(6) 70 895 4 258 

/ 35 815 2 118 

/ 18 510 1 046 

/ 14 896 829 

Zusammen 2 963 839 1 087 645 239 106 47 194 708 11 516 

Wohngelegenheiten zusammen 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 und mehr 

20 X • 

31 14 

35 (8) 

13 / 

/ / 

/ / 
/ / 

X 15 

X (8) 

(10) (8) 

/ / 
/ / 

/ / 

/ / 

X X 

X / 

(6) / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ / 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

359 20 

966 62 

509 104 

777 53 
182 12 

37 / 
16 / 

Zusammen 102 26 16 55 (7) (8) 12 3 845 255 

Insgesamt 

1 

2 

3 . 

4 

5 
6 

7 und mehr 

42 X X 

302 141 ,X 

935 182 592 

1 078 561 555 

426 91 225 

175 58 90 

108 52 64 

33 X X 

102 x 35 
210 105 52 

246 91 40 

67 36 / 

16 (10) / 

(6) (6) / 

(10) 941 42 

24 10 156 605 

17 46 550 2 806 

(7) 71 672 4 511 

/ 35 996 2 129 

/ 18 547 1 048 

/ 14 912 851 

Insgesamt 3 065 864 1 103 680 246 113 59 198 553 11 771 
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21. Belegung der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

in Gemeinden min 100 000 und mehr Einwohnern 

1 000 

Wohnungen 
bzw. 

Wohngelegenheiten 
mit .•. Bäumen 

Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten 

ins» 
gesamt 

davon waren belegt mit ... Personen .ie Baum 
Fläche 

qm 

Anzahl 
der 

Bäume 
bis 
0,5 

0,6 
bis 
0,9 

1 
1,1 
bis 

_^ 

%5 ■ 
bis 

2 
und 
mehr 

Mietwohnungen 

1 

2 

3 
4' 

5 
6 

7 und mehr 

107 X X 
828 40i X 

2 121 580 964 

1 805 592 59^ 
459' 92 244 

115 45 . 52 
54 18 51 

84 X X 

288 X 96 
500 200 55 

406 150 58 
70 44 (7) 

11 (7) / 

/ / / 

25 2 921 107 
42 29 426 1 657 

25 109 779 6 362 
(9) 122.450 7 220 

/ 40 775 2 295 
/ 13 011 689 
/ 8 377 414 

Zusammen 5 489 1 528 881 1 362 402 217 98 326 758 18 74-3 

Eigentümerwohnungen 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 und mehr 

/ ' X X 
30 19 X 

180 53 91 

325 157 98 
224 54 127 
122 39 64 

97 31 57 

/XX 
(9) X / 
24 (8) / 

49 15 (6) 

29 13 / 
12 (6) / 
/ / / 

/ 40 / 
/ 1 082 61 

/ 9 654 539 
/ 23 176 1 301 

/ 19 934 1 121 
/ 13 094 732 

/ 14 489 760 

Zusammen 980 352 437 129 47 11 / 81 468 4 515 

Wohnungen zusammen 

1 " 

2 

3 
4 

5 
6 

7 und mehr 

108 X X 
859 421 X 

2 300 433 1 055 

2 130 749 688 

683 146 370 

237 82 117 
151 48 88 

85 X 
298 X 
524 208 

455 165 
100 57 

23 13 

(7) (7) 

X 
98 

58 

63 
(8) 

/ 
/ 

23 
42 

23 
(10) 

/ 
/ 
/ 

2 961 108 

-30 507 1 717 
119 433 6 901 
145 626 8 521 

60 709 3 416 

26 105 1 421 
22 866 1 174 

Zusammen 6 468 1 880 2 318 1 491 449 229 101 408 206 23 257 

Wohngelegenheiten zusammen 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

- 7 und mehr 

77 X X 

85 37 X 
83 17 34 

31 (9) 10 

(7) / / 

/ / / 
/ / / 

55 X 

27 X 
18 (8) 

(7) / 

/ / 
/ / 
/ / 

X 22 
(10) 12 

/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 

1 436 77 

2 766 171 
3 616 249 
1 817 123 

555 36 
125 (8) 
108 (7) 

Zusammen 286 65 49 109 11 15 37 10 422 672 

. Insgesamt 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 und mehr 

186 X 
944 458 

2 383 451 

2 161 758 

690 148 

238 82 

152 48 

X 140 

X 324 

1 089 542 
698 462 
374 101 

117 24 

88 (7) 

X X 
X • 107 

215 61 
167 64 

58 (8) 

13 / 

(7) / 

45 4 397 186 

54 33 273 1 888 

26 123 049 7 150 
11 147 443 8 644 

/ 61 263 3 452 
/ 26 230 1 429 

/ 22 973 1 181 

Insgesamt 6 754 1 945 2 367 600 461 244 138 418 628 23 929 
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Fachserie E: 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
R e i h e 1: Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

Diese monatlich erscheinende Reihe enthält in drei Hauptabschnitten die Zahlen Ober Beschäftigung 
und Umsatz im Bauhauptgewerbe, Baugenehmigungen einschl. Fertigteilbauten, Baufertigstellungen 
und Tiefbauaufträge sowie ausgewählte, die Bauwirtschaft interessierende Tatbestände, wie Erwerbs* 
tätigkeit, Baustoffproduktion und -preise, Bauarbeiterverdienste, Zahlen über den Geld- und Kapital¬ 
markt. Hinweise auf weitere Fundstellen für ausführlicheres Zahlenmaterial befinden sich bei den ein¬ 
zelnen Tabellen des dritten Hauptabschnittes. 

Reihe 2: Betriebe und Unternehmen des Bauhauptgewerbes 
I. Betriebe 

Beschäftigung und Umsatz, Gerätebestand 
Den Inhalt dieser jährlich erscheinenden Reihe bilden - ab 1965 - die Ergebnisse der zur Jahres¬ 
mitte durchgeführten Totalerhebung. Diese zeigen die wichtigsten Strukturdaten des Bauhaupt¬ 
gewerbes nach Zweigen, Betriebsgrößen und Arten der Bauten. 

il. Unternehmen 

Beschäftigte und Umsatz, Investitionen 
In dieser auf Grund jährlicher Erhebungen erscheinenden Reihe werden Ergebnisse für Beschäf¬ 
tigte und Umsatz in den Unternehmen des Bauhauptgewerbes sowie für Investitionen in Unter¬ 
nehmen des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten nach Zweigen und 
Größenklassen veröffentlicht. 

Reihe 3: Bautätigkeit 

Die Jahresergebnisse zu den in Reihe 1 veröffentlichten Angaben über Baugenehmigungen und -fertig- 
stellungen, letztere in tieferer sachlicher und regionaler Gliederung, sowie die Ergebnisse der Bau¬ 
überhangserhebung und der Tiefbaustatistik sind in dieser Reihe zusammengefaßt. Die im öffentlich 
geförderten sozialen Wohnungsbau fertiggestellten Bauvorhaben sind gesondert dargestellt. 

Reihe 4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Vierteljährliche Veröffentlichungen über veranschlagte Finanzierungsmittel und deren Quellen, Art 
der Förderung, Raumzahl und Wohnfläche der Wohnungen, Eigentumsform und Zweckbindung der 
Wohnungen sowie Mieten bilden den Inhalt dieser Reihe. Außerdem wird über Baukosten, umbau¬ 
ten Raum und Gebäudeart berichtet. In der Veröffentlichung für das 4. Vierteljahr sind auch Jahres¬ 
ergebnisse enthalten. 

Reihe 5: Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen 

ln dieser ab 1966 eingestellten Reihe wurden für die einzelnen kreisfreien Städte und die Landkreise 
mit einem rechnerischen Wohnungsdefizit die Zahl der »Wohnungsanwärter" und der Bestand an 
Wohnungen sowie das «Wohnungsdefizit' am Ende jeden Jahres bekanntgegeben. 

R e i h e 6: Bestand an Wohnungen 

ln dieser Reihe wird jeweils für das Jahresende der Bestand an Wohngebäuden sowie der Bestand 
an Wohnungen in tieferer regionaler Gliederung (kleinste Einheit = Kreise) veröffentlicht. 

Reihe 7: Wohngeld 
ln halbjährlich erscheinenden Heften werden Angaben über die Leistungen nach dem Wohngetd- 
gesetz sowie über die Struktur und Wohnverhältnisse der Empfänger gebracht. 

Ergebnisse einmaliger Zahlungen 

Als Einzelveröffentlichungen erschienen die Ergebnisse der 1%-Wohnungserhebung 1960 und der Ge¬ 
bäudezählung 1961, zu denen jeweils Vorberichte mit vorläufigen Ergebnissen herausgegeben wurden. 
In gleicher Weise werden auch die Ergebnisse der 1%-Wohnungsstichprobe 1965 veröffentlicht. 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 2727 erhältlich. 
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